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Der vierte heſſſche Katholikentag 
(tagte am 28. Juni zu Offenbach a. M. und ſoll 
von 8000 (2) Perſonen beſucht geweſen ſein. 
Die Verhandlungen erſtreckten ſich auf die innere 
politiſche Lage in Heſſen, auf die Ordensfrage, 
die Schulfrage und die ſoziale Frage. Natürlich 


wurde gegen die Ordensgeſetzgebung proteſtirtſſie es unzweifelhaft erreichen würde, ge 2 h 
ee Berufsorganiſationen der Arbeiter ſich Herrn überlaſſen. 


und namentlich der von böſen und unwiſſenden 
Geguern ſo ſehr verleumdete Orden der Geſell⸗ 
„haft Jeſu in Schutz genommen. Hat dieſer 
doch den beſten Zweck der Welt, den Katholizis⸗ 
mus, und zwar in römiſch⸗jeſuitiſcher Form, aus⸗ 
zubreiten und den Proteſtantismus, die Urſache 
z aller Schäden in Geſellſchaft, Kirche und Staat, 
auszurotten. Iſt es daher nicht die gerechteſte 


1 zu verlangen? Ueberhaupt alle 


bis jetzt noch beſtehenden Schranken müſſen 
fallen, in voller Freiheit muß die jeſuitiſch be⸗ 
herrſchte römiſch⸗katholiſche Kirche ſchalten und 


walten können. Unbedingte Freiheit für die gleiſung herbeiführen will, nicht ſo unbeachtet lich funktionireude und bei den betheiligten Haud⸗ tags⸗Mandat niederzulegen. Den Stadtver⸗ Trausvaal die alleinige Urſache und Gelegenheit 
"Heilige" Kirche, das t 8 Grundton, eben Kar 19 dies leider b N Br jehr beliebte Berliner gemeinſame In- ordnetenſitzungen iſt er bereits ſeit längerer Zeit] für den Aufſtand der Matebele bildete. Die 
der durch die Verhandlungen hindurchklingt. auf ältere Erfahrungen und England vielfach nungs⸗Schiedsgericht in ſeiner bisherigen Form ferngeblieben. Bewegung wurde vom Orakel angerathen. Der 

Die Forderung iſt eben ſo beſcheiden wie deut⸗ der Fall iſt. a erhalten bleiben kaun. Ferner ſind die Junungs⸗ Hamburg, 13. Juli. Der Orgelvirtuos Mlimo, der Prophet der Matabele, hatte den 

lich. Man ſieht hieraus, wie verkehrt es jedes⸗ — Der Vertrag zwiſchen Heſſen und Preu⸗ verbände allerdings mit fakultativem Charakter Karl Armbruſt, Organiſt an der hieſigen St. Häuptlingen anempfohlen, dſich gegen die Weißen 


mal iſt, wenn eine Staatsregierung gegen ultra⸗ 
montane Anſprüche nachgiebig iſt, in der Mei⸗ 
nung, durch Nachgiebigkeit in einem Punkte ſich 
den Frieden zu ſichern. Denn die Ultramontanen 
geben ſich eben nie zufrieden, wenn man ihnen 
nicht alles bedingungslos einräumt. Nicht um 
Parität, über deren Mangel ſie ſo gerne und, 
wie wir ſchon öfter geſehen haben, ganz mit 
Unrecht klagen, iſt es ihnen zu thun, ſondern 


orderung, die es giebt, die Aufhebung aller 


ihnen, fußend auf dieſem Bewußtſein, die Aus⸗ 
ſicht auf die Herrſchaft des Proletariats vor, 


vermöge deren ihnen dann die in den kühnſten] deutſchen Innungsverbände, 
Phantaſien erdachte Verbeſſerung der wirthſchaft⸗ Mittheilungen gemacht. { 
ſozialen Lage in den Schooß |verftändlich in dieſem Augenblicke, wo der Ent 
Dies iſt das Narrenſeil, an] wurf noch nicht im Wortlaut vorliegt, unſerer 


lichen und der 
fallen würde. 


| Morgen⸗Ausgabe. 


organiſations⸗Vorlage hat der Vorſitzende des 
Zeutralausſchuſſes der vereinigten Vorſtände der 
Faſter, noch weitere 
Es entzieht ſich ſelbſt⸗ 


welchem die Sozialdemokratie einen großen Theil Beurtheilung, wie weit die Angaben mit den 
unſerer Arbeiterſchaft führt und vermöge deſſen] Thatſachen übereinſtimmen, und wir müſſen die 


alsbald in den Dienſt der Beſtrebungen auf Er⸗ 
reichung der politiſchen Herrſchaft für die breite 
Maſſe ſtellen und ſo mehr und mehr nur Kadres 
für das ſozialdemokratiſche Heer abgeben würden. 
In England ſtand dagegen früher der weitaus 


größte Theil der Arbeiterſchaft, weil er Wahl 
recht nicht beſaß, dem politiſchen Leben auch auch 


daß etwaige] Verantwortung für ihre Richtigkeit dem genannten 


Wir entnehmen ſeinen Aeuße⸗ 
rungen das Folgende: f 

„Die Beſchlüſſe der Handwerker⸗Konferenz 
im Juli v. J. haben nach drei Richtungen hin 
in dem neuen Gejegentivurfe Berückſichtigung ge⸗ 
funden. Es find nämlich die Innungs⸗Geſellen⸗ 
Krankenkaſſen in die Vorlage aufgenommen ; 
iſt die Errichtung von Innungs⸗Schieds⸗ 


fern. In dem Wahlrechte liegt, wie dies übrigens gerichten in Anlehnung an den zukünftigen 


auch die Erfahrungen mit der Aenderung des Handwerks⸗Ausſchuß, der, mit Zwaugsbefugniſſen 
Wahlrechts in Belgien beweiſen, ein für die ausgeſtattet, an die Stelle der jetzigen Innungs⸗ 
richtige Direktion der Sozialpolitik hochwichtiges Ausſchüſſe gemäß § 102 der R. 1 
Moment, das, wenn man nicht eine arge Ent⸗ ſoll, ermöglicht, ſo daß beiſpielsweiſe das treff⸗ 


R.⸗G.⸗O. treten 


ßen über die gemeinſchaftliche Verwaltung des in den Rahmen der Organiſation eingefügt 
beiderſeitigen Eiſenbahn⸗Beſitzes vom 25. Juni worden.“ 


und die Denkſchrift zu dieſem Vertrag ſowie der 


Daß der Entwurf, falls er wirklich dieſe 


Vertrag betreffend den Uebergang der Heſſiſchen Beſtimmungen enthält, der Sympathien der Hand⸗ 


Ludwigs⸗Eiſenbahn auf den preußiſchen und 
heſſiſchen Staat wird in der „Darmſt. Ztg.“ ver⸗ 
öffentlicht. Dem erſten Vertrage find folgende 
Hauptpunkte zu entnehmen: 8 j 
„Die Heſſiſche Ludwigsbahn wird gemein⸗ 


werkerkreiſe gewiß iſt, geht aus dem Umſtande 
hervor, daß die vereinigten Vorſtände der deut⸗ 
ſchen Junungs verbände es ausdrücklich für wün⸗ 
ſchenswerth bezeichnet haben, daß ſich die ſämt⸗ 
lichen Bundesregierungen dem Entwurf geneigt 


um die Alleiuherrſchaft der Kirche, welcher ſich] ſchaftlich erworben und uach den Landesgrenzen zeigen, weil dadurch eine Garantie für ihre 


auch der Staat zu unterwerfen hat. Dieſes 
wahre Ziel hat uns auch ſchon Graf von Hoens⸗ 
broech verrathen, dem gewiß Niemand Unkennt⸗ 
niß der ultramontanen Beſtrebungen vorwerfen 
kann. Bei dieſer Maßloſigkeit der ultramon⸗ 
Amen: Anſprüche hätte alſo der Staat allen 
Grund, ſich ſtark zu zeigen und keines ſeiner 
Hoheitsrechte preiszugeben. 
reitwilligkeit der heſſiſchen Regierung zur Re⸗ 
biſion der Ordensgeſetze im Intereſſe der ſtaats⸗ 
feindlichen römiſchen Kirche für eine Folge? 
Keine andere, als daß ſofort von ultramontaner 
Seite die Aufhebung des Jeſuiteugeſetzes bean⸗ 
tragt wurde, allerdings ohne Erfolg. ; 
Auf die auf dem Katholikentage ebenfalls 
verhandelte Schulfrage und ſoziale Frage aus⸗ 
führlicher einzugehen, iſt überflüſſig. Es genügt 
der Hinweis darauf, daß natürlich auch auf 


Was hatte die Be⸗ 


zu Eigenthum vertheilt. Der Kaufpreis bemißt 
ſich für jeden Staat nach dem Verhältniß des 
Betriebsüberſchuſſes ſeiner Strecken im Jahre 


ſpätere rückhaltsloſe Mitarbeit am Aufbau der 
Zwangsorganiſation gegeben werde. Soweit es 
bisher bekannt iſt, widerſtreben aber die ſüddeut⸗ 


1894. Der geſamte beiderſeitige Eiſenbahnbeſitz ſchen Bundesſtaaten entweder ganz dem Prinzip 
wird zu einer Betriebs⸗ und Finanzgemeinſchaft der Zwangsinnung oder ſtehen ihr doch mit ſehr 


vereinigt. Ausnahmen davon bilden die Main⸗ 


getheilten Gefühlen gegenüber. Trotzdem iſt 


Neckar⸗Bahn und die an dieſelben anſchließenden man in Handwerkerkreiſen noch der Hoffnung, 
drei ſtaatlichen Nebenbahnen, welche zunächſt von daß ihr Widerſtand überwunden werden kaun. 
der Betriebsgemeinſchaft ausgeſchloſſen bleiben, Um daran nach Kräften mitzuarbeiten, iſt der 


mit dem beiderſeitigen Rein⸗Ertrag aber in die 
Finanzgemeinſchaft eingeworfen werden. 
Antheil eines jeden Staates an dem Betriebs⸗ 
überſchuß berechnet ſich nach dem Ergebniß des 


Der Bundesſtaaten 


Beſchluß gefaßt worden, daß in den ſüddeutſchen 

kräftige Manifeſtationen zu 
Gunſten der Organiſation der Zwangsinnungen 
veranlaßt werden, in der Erwartung, daß die be⸗ 


Bevölkerung an Zahl und Intelligenz berufen, 
die deutſche Sache hochzuhalten, und jetzt um ſo 
mehr, als mit nationalen Waffen polniſcherſeits 
dazu ein offener Angriffskrieg auf den deutſchen 
Gewerbefleiß in den Städten geführt wird. Un⸗ 
ter dieſen Umſtänden mußte die Haltung des be⸗ 
rufsmäßig erſten Vertrauensmannes des deut⸗ 
ſchen Bürgerthums in Gneſen auf das äußerſte 
befremden, und gerade dort, wo man die pol⸗ 
niſche Agitation ſtündlich in ihrer wachſenden 
Dreiſtigkeit und Gefährlichkeit beobachtet und 
fühlt, auch die Ueberzengung wachrufen, daß das 
allereuergiſchſte Vorgehen unerläßlich ſei. 
Rathenow, 13. Juli. Der Abgeordnete 
für den Reichstagswahlkreis Weſthavelland⸗ 
Brandenburg, Gutsbeſitzer Wieſike (utl.) in 
Plauerhof bei Plaue a. H., iſt geſtern Nachmittag 
geſtorben. 

Wiesbaden, 13. Juli. Aus Mainz wird 
gemeldet: In Folge von Zwiſtigkeiten mit den 
hieſigen Sozialdemokraten beabſichtigt der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Joeſt ſein Reichstags⸗ und Land⸗ 


Petrikirche, iſt geſtern in Hannover geſtorben. 


Belgien. 

Brüſſel, 13. Juli. Bei den geſtern ſtatt⸗ 
gehabten Stichwahlen dürften die Majoritäten 
der Klerikalen in Brüſſel 18 000 und in Ant⸗ 
werpeu 10 000 Stimmen betragen haben. Die 
amtlichen Zahlen ſind noch nicht bekannt. 


Frankreich. 


Die Zuſtände auf Madagaskar ſind laut 
der Meldungen franzöſiſcher Blätter beſorgniß⸗ 
erregend. Der Korreſpondent des „Temps“ 
kann unterm 12. Juni über eine Unterredung 
mit dem Generalreſidenten Laroche berichten. 
Dieſer glaubt, eine allgemeine Bewegung gegen 
die Europäer ſei wohl möglich. Die Königin, 
meint er, ſei daran unſchuldig, ihre unmittelbare 
Umgebung vielleicht weniger, aber dieſe beſitze 
keine Aktionsmittel. Die Miniſter und andere 
Großwürdenträger, die nicht er eingeſetzt hat, 
ſeien allerdings etwas verdächtig, und um ihr 


Weſen zu ergründen, habe er mit einigen engere 


im Janne 1894/95 bezw. 1894 erzielten Rein⸗ treffenden Regierungen im letzten Augenblick noch Beziehungen angeknüpft, auch ihre Sprache er⸗ 


ertrages der in die Finanzgemeinſchaft eingewor⸗ 
fenen Strecken. Dabei wird der Betriebs⸗Ueber⸗ 
ſchuß der Heſſiſchen Ludwigsbahn von 1894 we⸗ 


gen der im Staatsbetriebe künftig zu erwartenden 


dem Drucke der öffentlichen Meinung folgen und 
ihren Widerſtand gegen die Zwangsinnung auf⸗ 
geben werden. 


** Gegenüber den neuerdings wieder aufs 


lernt, was man ihm mit Unrecht zum Vorwurf 
gemacht habe. Sollte ſich etwas Außerordent⸗ 
liches zutragen, fo würde er nicht anſtehen, fie 
zu verbannen, wie den Ex⸗Gemahl der Königin. 


Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


glaube, daß die Kommiſſion ſich auch deſſen ver 


ſichert hätte, daß Rhodes und Beit der Char⸗ 


tered Company große Summen, welche ſeitem, 
der Führer der Reformpartei auf letztere ent 
nommen waren, zurückgezahlt haben. 

Die „Times“ melden aus Lima unter dem 
11. d. M.: Die Stadt Yauitos iſt dem Handel 
wieder eröffnet. Dafſelbe Blatt meldet aus 
Kanea: Alle chriſtlichen Abgeordneten zur 
Nationalverſammlung ſind mit Ausnahme von 
drei hier angekommen. Die türkiſchen Abge⸗ 
ordneten erklärten ebenfalls ihre Bereitſchaft, der 
Nationalverſammlung beizuwohnen. 

London, 13. Juli. Dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ liegen über Keyweſt vom 13. Juli aus 
Havanna eingegangene Meldungen vor, wonach 
unter den ſpauiſchen Truppen wegen Graſſirens 
des gelben Fiebers eine Panik herrſche. 
Sterblichkeit betrage 40—60 Prozent. 


berichterſtatters des „Daily Chronicle“ in Bulu⸗ 
wayo behauptet, daß der Einfall Jameſons in 


zu erheben. Als die Kunde von dem Abzug aller 
weißen Streitkräfte behufs Betheiligung an dem 
Jameſonzug und von dem ſchließlichen Mißlingen 
dieſes Abenteuers einlief, ſprach Mlimo nur: 
„Die Verzagten der Weißen find im Monde ge⸗ 
blieben, erhebt Euch, Matabele, erſtürmt Bulu⸗ 
wayo!“ „Daily Chronicle“ verlangt, daß vor⸗ 
behaltlich der Unterſuchung wider Rhodes und 
Genoſſen die Verwaltung von Rhodeſien, die 


Reichsregierung übernommen werde. 
Verlangen ſtellt das Blatt „im Namen der Ehre 
und Rechtlichkeit, für die Reinigung des guten 
Rufes des Reiches wie für das Heil Südafrikas“ 


Schweden und Norwegen. 
Lärdalsören, 13. Juli. Während des 
Sountags lag die „Hohenzollern“ bis Nachmit⸗ 
tags bei ren vor Anker. 
hielt Seine Majeſtät der Kaiſer den Gottes⸗ 
eu ab, den ganzen übrigen Tag widmete Ge, 


Majeſtät der Erledigung von Reglerungs⸗ 
geiäften zu dem Abends abgehenden Kourier. 
Nachmittags fubr die „Hohenzollern“ nach Lärdals⸗ 
ören. Heute Vormittag unkernahm Se. Majeſtät 
einen längeren Spaziergang an Land. 


Nuß land. 


diejen beiden Gebieten die römiſch⸗katholiſche Mehrausgaben auf beiden Seiten um 8 Prozent getretenen Klagen über Schwierigkeiten im Ver⸗ Der Generalreſident bedauert, daß der General Petersburg, 13. Juli. Am Sonnabend 
Kirche vollkommen freie Bahn haben ſoll. Wir bullet Beim File neuer Bahnen ift enen, ehr mit Rußland dürfte es ſich empfehlen, in Duchesne das Hovasheer aufgelöſt hat, welches Nachmittag beſuchte das Offtzierkorps des Regi⸗ 


erinnern uns aber dabei des wahren Wortes 
des Kirchenrechtslehrers Mejer in Hannover: 
Wenn die katholiſche Kirche Freiheit verlangt 
In Dentſchland, jo ift das die Freiheit des 
Kompfes gegen den Proteſtantismus.“ Wir er⸗ 


mit Rückſicht auf den mit Heſſen weiter vor⸗ 
geſchrittenen Ausbau der Nebenbahnen unbe⸗ 
ſchränkt. Für Heſſen werden diejenigen Neben⸗ 
bahnen, für welche die Kredite jetzt geſetzlich be⸗ 
willigt ſind, durch die gemeinſchaftliche Verwal⸗ 


Erinnerung gu bringen, wie bei Beſchwerden 
über Zollſchwierigkeiten in Rußland zu verfahren 
iſt. In dieſer este muß es im Allgemeinen 


den Betheiligten überlaſſen 


wenigſtens dazu gut war, die Fahevalos bis in 
ihre Schlupfwinkel zu verfolgen. Das können 
aber die franzöſiſchen Soldaten nicht, weil es 


bleiben, Zollbe⸗ ihnen an der genügenden Ortskenntniß gebricht Die Schi 


ments Gardes à cheval die Offiziere der beiden 
deutſchen Schiffe. Wenige Stunden danach ging 
die Sie nach Kronſtadt glücklich von Statten. 

e ankern auf der kleinen Rhede. Der 


ſchwerden auf dem in Rußland vorgeſchriebenen und ſie ſich nicht blos mit Reis ernähren können, Groß⸗Admiral, Großfürſt Alexis Alexandrowitſch 


(erinnern uns ferner der beiſpielsweiſe in Italien tung auf heſſiſche Rechnung ausgebaut. Dafür Inſtanzenwege (Zolldepartement, Finanzmini⸗ wie die Eingeborenen. Darum erhebt jetzt der und Großfürſt Paul ſahen der Abfahrt der 
„oder in Belgien klar hervortretenden 2 art DES: . 10 Eintritt jeber terium, dirigirender Senat) ſelbſt zu verfolgen. Fahavalismus jo frech das Haupt ... Der Schiffe von Petersburg vom Palais des Groß⸗ 
| der baren“ die Vo rozent des 4 „Temps“ fügt hinzu, die Lage auf Madagaskar 


bildung zu he a die ſoziale Frage zu 
löſen. Erhebt nicht in Belgien, dem Eldorado 
des römiſchen Klerus, die Sozialdemokratie 
kühner ihr Haupt denn ſonſt? Die neueſten 
Kammerwahlen weiſen, ſoweit die Wahlergebniſſe 
bis jetzt vorliegen, 29 Sozialdemokraten auf für 
das kleine Königreich von etwas über ſechs 
Millionen Einwohner gegen 48 ſozialdemokratiſche 
Abgeordnete im deutſchen Reiche, das 50 000 000 


[Bahn 14, 


25 8 nlagefapital3, jedoch 
ur bis zum Höchſtbetrage von 32 Millionen im 
Ganzen zugerechnet. Für die erſtmalige Inſtand⸗ 
ſetzung der Heſſiſchen Ludwigsbahn und zur Er⸗ 
gänzung des Betriebsmatexials ſtellt Heſſen 3 
Millionen, Preußen 1 Millon zur Verfügung. 
Für die Strecken Starkenburg und Rheinheſſen 
ſowie einige preußiſche Strecken wird eine König⸗ 
lich⸗Preußiſche und Heſſiſche Eiſenbahn⸗Direktion 
in Mainz gebildet. Die Oberheſſiſche Eiſenbahn 


In ſchwierigeren Fällen oder in ſolchen, die 
eine beſondere Beſchleunigung des Verfahrens 
wünſcheuswerth erſcheinen laſſen, wird es ſich, 
ſo lange die Beſchwerde noch der Entſcheidung 
des kaiſerlich ruſſiſchen Zolldepartements unter⸗ 
liegt, empfehlen, das kaiſerlich deutſche Konſulat 
in Petersburg, das auf Grund der Beſtimmung 
des Schlußprotokolls zum deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrag mit dieſer Behörde unmittelbar 
verkehren darf, um ſeine Unterſtützung zu bitten. 


habe ſich ſeit dem 12. Junt zuſehends verſchlim⸗ 
mert und die mehr optimiſtiſche Auffaſſung des 
Generalreſidenten Lügen geſtraft. 

Paris, 13. Juli. Beim Feſtmahl, das der 
Stadtrath von Liſieux geſtern Herrn Bourgeois 
veranſtaltete, ſpielte dieſer darauf an, daß die 
Regierung den Staatsbeamten die Theilnahme 
an dem Zweckeſſen unterſagt hatte, und fuhr 
fort: „Zum erſten Mal im Leben widerfährt 


auch die Großfürſtin Maria Paulowna und die 
Herzogin von Koburg die Schiffe noch vor ihrer 
Abfahrt von Kronſtadt beſichtigen. Die Beſuchs⸗ 
55 wird noch feſtgeſetzt. onntag Vormittag 
tattete der Marinepräfekt von Kronſtadt, Vize⸗ 
admiral Kasnakow, ſowie andere hohe Offtziere 


aach d Paul aus zu. Wie verlautet, werden 


und Beamte der Marine den beiden Komman⸗ = 


danten der deutſchen Schiffe ihre Beſuche ab. 
Das Marineoffizierkorps ſtellte den deutſchen 


Einwohner zählt. Dabei iſt es kein Ge⸗ und die preuhiiche Strecke der Heſſiſchen Lud⸗ Diejenigen Beſchwerden, die bei dem Joll⸗ es mir, als Aufrührer betrachtet zu werden. Offizieren fein Kaſino zur Verfügung und lud 
e ab Sa genug ſozialdemo⸗ Br dem Direktionsbezirk Frankfurt] departement in Petersburg bereits eine ungünſtige Auch als ich an der Spitze der Regierung ſtand, dieſelben zum Abend ein, 5 
2 en Kandidaten 


ihre Stimme gegeben 


haben. Man verſchone uns alſo mit der An⸗ 


preiſung der Papſtkirche als der einzig wahren 
Retterin aus den ſozialen Kämpfen unſerer Tage! 
Dagegen ſei es allen einſichtsvollen Katholiken 
— gelegt, über ihrem katholiſchen Bekennt⸗ 
niſſe das Vaterland nicht zu vergeſſen und aus 
Lihrer eigenen Mitte allen undeutſchen jeſuitiſchen 
Beſtrebungen entgegenzutreten, die auf Unter⸗ 
wühlung und Erſchütterung des doch auch mit 
dem Blute von Katholiken erkämpften deutſchen 
Reiches abzielen. 

Wohl wurde in der erwähnten Katholiken⸗ 
verſammlung neben einem dreifachen Hoch auf 
den Papſt Leo XIII. und den Biſchof Haffner 
von Mainz auch auf den deutſchen Kaiſer und 


a. M. angegliedert. Für die Direktionsbezirke 
Mainz und Frankfurt wird ein gemeinſchaftlicher 
Eiſenbahnrath bei der Direktion Frankfurt ge⸗ 
bildet, welcher zwei heſſiſche Vertreter in den 
Landes⸗Eiſenbahnrath zu entſenden hat. Zum ge⸗ 
meinſchaftlichen Betriebskapital beträgt der heſſiſche 
Zuſchuß drei Millionen. 

Bezüglich der finanziellen Wirkung des 
Vertrages können die grundlegenden Ziffern vor⸗ 
läufig nur annähernd angegeben werden. Die 
beiderjeitigen Betheiligungsziffern für 1894 bis 
1895 bezw. 1894 werden für Heſſen ergeben 
8 188 812, für Preußen 410 997 005. Der Ber: 
trag betreffend den Uebergang der Heſſiſchen 
Ludwigsbahn auf den heſſiſchen und preußiſchen 
Staat enthält folgende Hauptpunkte: 


Eutſcheidung gefunden haben, können geeigneten⸗ 
falls von hier aus unterſtützt werden. Die be⸗ 
züglichen Eingaben ſind in dieſen Fällen an das 
W Amt zu richten. 

— Mit den Zuſtänden im antiſemitiſchen 
Lager beſchäftigt ſich ein Artikel der Hamburger 
antiſemitiſchen „Deutſchen Reform“, worin recht 
offenherzig Folgendes ausgeführt wird: 

„Zunächſt; müſſen wir erkennen und zugeben, 
daß die Zuſtände in der Partei in der That 
„troſtloſe“ find. Die Vereine ſamt und ſonders, 
in den Städten wie in der Provinz, welken 
und ſinken immer mehr in ſich zuſammen, und 
wenn es ſo weiter geht, wird auch der letzte 
lautlos begraben fein! Wo iſt die einſt gewal⸗ 
tige Bewegung in Leipzig, in Magdeburg, in 


wurden derartige Feſteſſen veranſtaltet, bei denen 
ute Republikaner manche unſerer Gedanken be⸗ 
ämpfen zu müſſen glaubten, ich habe aber den 
Beamten niemals verboten, ihnen beizuwohnen, 
denn ich war der Auſicht, daß die Beamten 
gleichzeitig Bürger bleiben. Während der ſechs 
Monate, daß wir die Geſchäfte leiteten, ſuchten 
wir die Republik vorwärts ſchreiten zu machen. 
Die Ereigniſſe haben uns nicht geſtattet, unſere 
Aufgabe zu erfüllen, wir werden ſie jedoch in 
einer wenig entfernten Zeit wieder aufnehmen. 
Das bisherige Ergebniß der Arbeit unſerer 
Nachfolger iſt dieſes; die Rechte ſchöpft neues 
Vertrauen, die Republikaner ſind geſpalten, alle 
Neuerungen verlaufen im Sande. Es giebt in 
Frankreich nur noch für zwei Parteien Platz: 


Griechenland. 


Athen, 13. Juli. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin reiſten geſtern Nacht mit dem 
Prinzen Nikolas an Bord des „Mianlis“ von 
Piräus via Brindiſi nach England ab. 


Afrika. 


Kairo, 12. Juli. 
fälle betrug am geſtrigen Tage 362 Neuer⸗ 
krankungen mit 321 Todesfällen. Seit Aus⸗ 
bruch der Cholera ſind im Ganzen 9350 Todes⸗ 
fälle gemeldet. 

Major Roderick Owen, der einen engliſchen 
Poſten und die befreundeten Araber von Alighat 


den Großherzog von Heſſen toaſtirt. Wahre Die Heſſiſche Ludwigsbahn geht gegen einen] Breslau und vor allem in Berlin hin??! Ein für die Selbſtſüchtigen und für die Freunde im Sudan befehligte, iſt geſtern Nacht zu Ambi⸗ 
; „Di ) : 13 ; cr 1 er. 14 7e Mi “=. golwells an der Cholera geſtorben. Sein N 
Unterthanentreue und wahre Vaterlandsliebe Kaufpreis von 89 520 000 Mark in den VBefis|paar klägliche Nefte friſten noch durch „Sands geſellſchaftlicher Gerechtigkeit, für den Rück⸗ 1 in Werbinbäing 8 gen englischen Kolonial 


aber würde es beweiſen, wenn ſolche ultramon⸗ 
tane Forderungen nicht geſtellt würden, die noth⸗ 
wendigerweiſe den Kampf zwiſchen Staat und 
Kirche entfeſſeln, den konfeſſionellen Frieden 
ſtören und die ruhige Weiterentwickelung des 
deutſchen Reiches hemmen müſſen. 


Deutſchland. 


9 Berlin, 13. Juli. Wenn die Erwartung | 
ausgeſprochen wird, daß in einer mit weitgehen— 


den Rechten ausgeſtatteten Berufsorganiſation 
der Arbeiter ein ſicheres Schutzmittel gegen die 
Sozialdemokratie liegt und dabei auf engliſche 
Erfahrungen Bezug genommen wird, ſo wird in 
der ſozialdemokratiſchen Preſſe mit Recht er⸗ 
widert, daß die deutſche Sozialdemokratie ſich 
mit einer ſolchen Organiſation ſchon abzufinden 
wiſſen werde und daß die engliſchen Erfahrungen, 
auf welche man ſich beruft, einer älteren Zeit 
lang ren und von der neueren Entwickelung 
den überholt ſind. In der That wird von 

euen, je mit Vorliebe auf engliſche Ver⸗ 
hältnif 0 1 Erfahrungen ſich für die bei uns 
2 befo * e. Sozialpolitik berufen, die Vers 
ö chiedenhei unſerer heutigen Verhältniſſe mit den 
engliſchen zu ener Zeit, in welcher von einer 
den Klaſſenſtreit mildernden und den wirthſchaft⸗ 


lichen Frieden fördernden Wirkung der Sonder⸗ Staat beigegeben iſt, kommt zu folgendem germeiſters Roll tragen wir nach, daß dem . an zwei Stellen zu zwei Rundtheilen, die mit je 
organiſation von Arbeitern und Arbeitgebern die Schluß: a a en Bürgermeiſter Roll noch zur Laſt gelegt worden, England. ö Idrei Bänken beſetzt find. Die Quelle ſowie die 
Rede ſein konnte, nur zu ſehr überſehen. Ins⸗ „Während bisher die Ueberſchüſſe derſbei andern Gelegenheiten als dem erwähnten London, 13. Juli. Die meiſten Blätter Rundtheile liegen im kühlen Schatten der Bäume 


beſondere wird nicht beachlet, daß im Gegenſatz 
zu den damaligen engliſchen Arbeiterſchaften, 
welche ausſchließlich wirthſchaftliche Ziele ver⸗ 
folgten, aber die Arbeiterorganiſation von der 
u frei hielten, in Deutſchland zur Zeit das 

treben nach politiſcher Macht in erſter Linie 


beider Staaten über, welche ſämtliche Schulden 
der Bahn mit übernehmen. Mit dem 1. bezw. 
2. des auf den endgültigen Abſchluß des Ver⸗ 
trages folgenden Monats erfolgt die Uebergabe 
des Kaufobjekts und die Auflöſung der Heſſiſchen 
Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Den Aktionären 
werden für je eine Aktie à 600 Mark Schuld⸗ 
verſchreibungen im Geſamtwerthe von 700 Mark 
und zwar der Zprozentigen konſolidirten preußi⸗ 
chen Staatsanleihe & 200 Mark ſowie drei⸗ 
prozentige heſſiſche Schuldverſchreibungen à 500 
Mark mit Zinſen vom 1. Januar 1896 geboten, 
außerdem eine Baarzahlung von 41 Mark pro 
Aktie geleiſtet. Betrieb und Verwaltung gehen 
bereits vom 1. Januar 1896 für Rechnung beider 
Staaten. Bis zur Beendigung der Liquidation 
wird der Verwaltungsrath wie bisher gewählt. 
Ebenſo erhalten die gegenwärtigen Mitglieder die 
ihnen zuſtehende Tantieme noch für 1896 und 
1897. Das Geſamtperſonal der Heſſiſchen Lud⸗ 
wigsbahn tritt mit dem Uebergang des Unter⸗ 
nehmens in den Dienſt der mit der Verwaltung 
der Bahn betrauten Behörde.“ 

Die Denkſchrift, welche den Verträgen zwi⸗ 
ſchen Heſſen und Preußen, betreffend die gemein⸗ 
ſchaftliche Verwaltung der Heſſiſchen Ludwigs⸗ 
bahn ſowie den Uebergang der Heſſiſchen Lud⸗ 
wigsbahn auf den preußiſchen und heſſiſchen 


Staatseiſenbahnen durch 
lagekapitals nahezu aufgebraucht wurden, wird 


nach dem Erwerb der Heſſiſchen Ludwigsbahn Reden be 


und dem Eintritt in den Betrieb, wenn die Be⸗ 
triebsüberſchüſſe auf der Höhe des Jahres 


partien“, „Familienabende“, „Stammtiſche“ und 
durch geſchäftsantiſemitiſche Bemühungen niedrig⸗ 
ſter Art ihr Daſein; das iſt aber auch alles! 
Die Vereine in der Provinz, wie die einſt blühen⸗ 
den Vereine in den Vororten Berlins, find 
ſchlafen gegangen oder beſtehen unthätig nur noch 
dem Namen nach! Seit Herr Zimmermann mit 
den Sachſen und Heſſen dem Herrn Liebermann 
von Sonnenberg die Hand gereicht hat, ſeit die 
ſogenaunte „Einigkeit“ geſchaffen wurde, ſeit der 
Zeit iſt die antiſemitiſche Bewegung rapide ab⸗ 
wärts gegangen! Dieſe Sorte von „Einigkeit“ 
iſt auch heller Unſinn, wenn nicht noch Schlim⸗ 
meres !.... Einen Hirſchel, Köhler, Bindewald 
einerſeits — und einen Herrn von Liebermann 
andererſeits, einen Förſter und einen Iskraut 
trennt eine ganze Welt voll Unterſchiede, und 
aus dem Zuſammenwerfen beider Gruppen ent⸗ 
ſteht keine „Einigkeit“, ſondern ein ſaft⸗ und 
kraftloſes Schemen! .... Wir wollen Herrn von 
Liebermann gar nicht beſtreiten, daß er ein 
ſchlagfertiger und ſchlagwortreicher Redner iſt, 
er iſt aber auch durch und durch Junker, Offizier 
und Konſervativer und im Uebrigen Summa 
Summarum der Verderb der antiſemitiſchen Be⸗ 
wegung!“ 7 

— Zum Urtheil des Bezirksausſchuſſes in 
Bromberg in Sachen des Gneſener Erſten Bür⸗ 


die Verzinſung des An⸗ Feſteſſen auf der Gewerbeausſtellung in Gneſen 


mehrere len zum Halten von polnischen 

timmt zu haben. Wie der „Nat.⸗ 95 
weiter gemeldet wird, hat den Vorſitz im Bezirks⸗ 
ausſchuß bei dieſem Disziplinarverfahren der 


ſchrittsgeiſt und für die Förderer des Fort⸗ 
ſchrittes.“ 
Italien. 


Rom, 12. Juli. General Pelloux iſt von 
Verona eingetroffen und hat ſich ſofort zu 


unternehmungen in Zentralafrika wohlbekannt. 
FP 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 14. Juli. Der e 


Rudini begeben, um mit demſelben zu berathen. hat nunmehr die dritte Quelle faſſen und m 


Die Blätter bleiben dabei, daß die Kriſis durch 
die militäriſche Frage hervorgerufen iſt und ver⸗ 


Ruheſitzen verſehen laſſen und wegen ihrer Lage 
die „Dobberphuler Quelle“ genannt. 


ſichern, von der Löſung dieſer Frage, welche vor Nachdem vor Jahren bereits die Quelle ober⸗ 


allem anderen herbeigeführt werden müſſe, werde halb der Pulvermühle, 


Umfang und Dauer der Kriſis abhängen. 


ſodann die 
Gené⸗Quelle gefaßt war, wurde im vergangenen 


Rom. 12. Juli. General Pelloux hatte eine Jahre auch eine ſchöne reine eiſenhaltige Quelle 


Audienz beim Könige. 
Rudinis mit Pelloux fand eine Zuſammenkunft 
zwiſchen Rudini, Brin, Pelloux und Colombo 
ſtatt. Es wird verſichert, daß die Kriſis bald 
beſeitigt ſein wird. Einige Zeitungen wollen 
wiſſen, General Pelloux verlange die Feſtſetzung 
des Militärbudgets auf 246 Millionen anſtatt 
der vorher geforderten 234 Millionen. 

Rom, 13. Juli. Wie die Blätter melden, 
iſt noch keine Verſtändigung mit General 
Pelloux erzielt in Folge der Schwierigkeit, deſſen 
Forderungen zur Erhöhung der Ausgaben des 
Kriegsbudgets mit der finanziellen Frage in 
Einklang zu bringen. Die Kriſis werde ſich 
daher noch um einige Tage verlängern können. 


ſehen den Rücktritt des Parlamens⸗Sekretärs im 

Home⸗Departement Ruſſel auf Grund von Diffe⸗ 

renzen mit der Regierung bezüglich der iriſchen 

Landbill als ane an. 

“ Die „Daily News" melden aus Kapſtadt: 
e 


parlamentariſche Unterſuchungskommiſſion 


Nach der Beſprechung in dem „Kellerbach 


thale“ oberhalb der 


Kellerbecker Mühle in dem Diſtrikt 107 des 


Mühlenbecker Forſtes entdeckt, welche aus 4 bis 
5 Stellen direkt aus dem Abhange des Berges 
unter dem vorbeiführenden Wege, der nach dem 
Pflanzgarten bei Glien führt, hervortritt und 
gleich darauf einen kleinen linken Zufluß des 
Kellerbaches bildet. Sie giebt in der Mi⸗ 
nute ca. 52 Liter des ſchönſten Waſſers und ver⸗ 
dient namentlich in ihrer jetzigen Geſtalt einen 
Beſuch. Die Arbeit an derſelben wurde vom 
Vorſtande dem Herrn Holzhauermeiſter Block in 
Mühlenbeck übertragen und im Mai d. J. fertig 
eſtellt. Ein von dem Fahrwege abzweigender 
Fußpfad führt an ihr vorbei und erweitert ſich 


und ſind überall eingefaßt. Dies Plätzchen ladet 


vor Allem die Wanderer zum Verweilen ein. 


welche von Hohenkrug oder Jeſeritz kommen und 


Wach ee 
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1 


zivile wie die militäriſche, unverzüglich von der 22 
Dieſes 


Vormittags 


Die Summe der Choferas- 


Die 2 
London, 13. Juli. Ein Bericht des Sonder⸗ 


dürfte den dortigen Sommergäſten als Zielpunkt ä 


ganz beſonders empfohlen werden können, um je 


mehr, da man von ihr aus, nach Weſten auf⸗ 


ir 
D at 1 e 


N 1895—96 bleiben, auch bei Einſtellung eines Regierungspräſident von Tiedemann in Bromberg 
ſteht und die wirthſchaftlichen Beſtrebungen ſich Betrages von rund 600 000 Mark für Til 1 gef hirn Als — der Anklagebehörde 
dieſer unterordnen müſſen. Die Urſache dieſer noch ein Ueberſchuß von rund 1 000 000 Mark fungirte Negierungsrath Glogau in Bromberg. 
Erſcheinung liegt neben der Verſchiedenheit der erübrigt. Dabei ift eine Verzinfung der ober⸗ Von verſchiedenen Seiten wird bereits die Strenge 
Veranlagung der englischen und der deutſchen heſſiſchen Eſſenbahnſchuld zu 4 Prozent ange⸗ des Urtheils bemängelt. Wir können uns in die 
Arbeiter namentlich darin, daß die deutſchen nommen und eine Zprozentige Verzinſung eines Erwägungen des Bezirkausſchuſſes in Bromberg 
Arbeiter ſich bewußt ſind, welchen gewaltigen Baukapitals von 32 Millionen für die Neben⸗ ſehr wohl hineinverſetzen. Wenn irgend etwas, 
ſie in dem . bahnen auf Grund des Geſetzes von 1890 be⸗ dann find in Poſen die Städ 

recht bei geheimer Stimmabgabe zur politiſchen reits in Rechnung gezogen.“ e 
Macht haben. Die Sozi kratie ſpfegelt! — Ueber den Inhalt der Handwerker⸗ 


us ihrer Ge⸗ die Angelegenhe 


erſtattet. Wenig Neues iſt dabei zum Vorſchein] reichen kann. Für diejenigen, welche die weite 


gekommen. Ein Telegramm von Cecil Rhodes, Wanderung von Hohenkrug zum Pflanzgarten 4 
welches Jameſon nicht erhielt, weil die Drähte und Förſterei Buchenhain nicht ſcheuen, iſt 
abgeſchnitten waren, beſagt: Ich widerſetze mich ſie die beſte Erholungsſtation, da fie auf der 


entſchieden Ihrem e 


hoffe, daß Mitte des Weges liegt. 
Johannesburg mit Ver⸗ 


über Jameſons Einfall hat ſoeben ihren Bericht] ſteigend, auch leicht das Forſthaus Kolow ers 


8 te a iten in — Die Lukasſtraße in Grünhof bleibt Be; 
ſchichte heraus und in-Müdficht auf das in ihren|nunft und Geduld in freundſchaftlicher Weiſe bis auf Weiteres wegen Reaulirunasarbeiten 
befindliche Uebergewicht der deutſchen beigelegt werden. Das Blatt fügt hinzu, es! geſperrt. S 
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* 


— (Elyſlum⸗Theater.) Das für Sonntag, bilden. 
Er 58 pa Feuerwerk konnte ein⸗ Baumkronen tief unter dem Hori 
8 Regens halber nicht abgebrannt wer⸗ von Alt⸗ 

en. Die gelöſten Billets behalten Gültigkeit[ Berglan 


nächſten Feuerwerk. 


zum 8 
0 — Der Deutſche Garten gehöct fort 


geſest zu den beliebteſten Sommergärten Stettins[ des Kamminer Kreiſes. 


und iſt ſo recht ein Familiengarten geworden, 
auf deſſen großen Spielplätzen die Kinder ſich 
gerne tummeln und in deſſen kühlen Schatten 
auch die Eltern gerne weilen. Auf das beſte 
eingeführt haben ſich daſelbſt die jeden Dienſtag 
Tat findenden Konzerte der Stürmer'ſchen Kapelle, 
dieſelben ziehen ſtets ein zahlreiches Publikum 
au und finden lebhaften Beifall. 

— Die Kommiſſion für die Prüfungen der 
Nahrungsmittel⸗Chemiker für die Zeit vom 
1. April 1896 bis Ende März 1897 iſt an der 
königlichen Univerſuät in Greifswald wie folgt 
zuſammengeſetzt: Vorſitzender: der königliche 
. Geheime Regierungs⸗Nath 
von Hauſen. Examinatoren: die ordentlichen 
Profeſſoren der Chemie, Geheimer Regierungs- 
Rath Dr. Limpricht und Dr. Schwanert, der 
ordentliche Profeſſor der Phyſik Dr. Richarz 
800 der ordentliche Profeſſor der Botanik Dr. 

ütt. 


* Ein Kahn, welcher im Dunzig von einem 


eugliſchen Dampfer Kohlen übernommen hatte, abzuhalten genöthigt iſt. 


geſtern Nachmittag leck. Der Dampfer 
„Ella“ wurde zur Hülfeleiſtung entſandt und 
pumpte das re. Waſſer aus, während 
gieicheitig mit dem Löſchen der Ladung begonnen 
wurde. 


ſprang 


Der Aus ſichts thurm auf dem „Kloſterkopf“. 
Der Buchheideverein hat nach längerem 
Sparen aus ſeinen bis dahin noch geringen 


Mitteln auf allgemeinen Wunſch an einer 
paſſenden Stelle des Waldes nunmehr einen 


Im Nordoſten zeigt ſich zwiſchen den 


Damm; über de 


deſſelben; 


— (Eine wiederentdeckte Glocke.) Vor 27 


nt die Kirche Jahren ging die Kapelle in Go im. 2 1 
elben die von Deutſch⸗Togo in Flammen auf. Die wilden 
d am Dammſchen See ſowie Theile Horden des Aſantereiches waren bis über den 
weiter rechts hinauf der Thurm von Wolta vorgedrungen und verwüſteten das Land. 


Gollnow, hinter ihm die Wälder und Aecker Sowohl die Baſeler evangeliſchen Miſſionare auf 


Alt⸗Damm ſowie die chemiſche Fabrik dabei iſt 
deutlich zu ſehen und man würde, von da aus 
auch — mit bewaffnetem Auge auch wohl die 
Flagge des Thurmes erblicken. Vom Oder⸗ 
thale aus wird er oberhalb Jungfernberg bei 
Güſtow ſichtbar, auch kann man ihn von hier 
und von der Berliner Chauſſee aus ſüdlich von 
der Zuckerfabrik Scheune erblicken. Ein 
Anſtrich mit weißer Farbe (nur nach Weſten hin 
nöthig) würde ihn noch mehr vom dunkelgrünen 
Hintergrunde des Waldes abheben und als 
weißen Punkt deutlich erkennen laſſen. 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 14. Juli. Von der Anhäufung 
der Geſchäfte bei den Gerichten giebt auch die 
Thatſache einen Beleg, daß die Ferien⸗ 
ſtrafkammer am hieſigen Landgericht in 
dieſem Jahre während der morgen beginnenden 
Gerichtsferien wöchentlich vier bis fünf Sitzungen 
Vor wenigen Jahren 
genügten noch zwei oder drei Sitzungen. 

* Die dritte Strafkammer des Land⸗ 
gerichts verurtheilte geſtern den Kaufmann Leo⸗ 
pold Wolf von hier wegen fahrläſſiger Körper⸗ 
verletzung in zwei Fällen zu einer Geldſtrafe 
von 120 Mark. Der Angeklagte hatte es unter⸗ 
laſſen, eine in ſeinem Laden befindliche, in den 


länder zu umgeben und waren dadurch im 
Februar und April d. J. Kundinnen in die 
offen gebliebene Lucke hinabgeſtürzt, wobei die 
erhebliche 


Frauen Verletzungen davongetragen 


Ausſichtsthurm errichtet, zu welchem man von hatten. 


ven iedenen Seiten aus gelangen kann. Von 
er 
den ſog. „Hundepahl“ in derſelben Richtung 
durch die Fichtenſchonung bis zu dem Punkte, 
wo ein neuer Weg rechts am Rande des Hoch⸗ 
waldes zum Thurme hinauf führt, — von der 
Waldhalle und Iſerthal aus den Kle⸗ 
bower, dann links abliegend den Kolower 
Weg hinauf, wo nach dem Einlaufen des von 


Vor demſelben Gericht hatte ſich ferner der 


ulvermühle aus nach Süden über Arbeiter Auguſt Schünke wegen Urkunden⸗ 


fälſchung und Betruges zu verantworten. Der⸗ 
ſelbe fertigte im Mai d. J. mehrere Beſtellzettel 
auf den Namen des Maurers Guſtav Rieger an 
und verſchaffte ſich darauf von einem Reſtau⸗ 
rateur, bei dem R. häufig verkehrte, 8 Liter 
Schnaps im Werthe von 4,80 Mark. Der An⸗ 
geklagte war geſtändig und verurtheilte das Ge⸗ 


Sydowsaue kommenden Weges hinter dem richt ihn unter Wegfall einer noch nicht ganz 


Wegeſtein zur Linken der Thurm auf der Höhe 
bald zwiſchen den Fichten ſichtbar wird. Hier 
Ift jedoch der Anſtieg jo ſteil, daß man beſſer 
hut, bis zu den „Drei Brüdern“ hinauf 
und ſodann links durch den Wald, allmälig ans 
ſteigend, zum Thurme zu gelangen. Gebaut 


wurde derſelbe von Mannſchaften der zweiten] gen 


Kompagnie des hieſigen 17. Pionierbataillons 
unter der Leitung des Herrn Hauptmann 
Beuther. Der Bau, zu welchem 4 große Fichten⸗ 
ſtämme als Eckſtänder im Forſte ſelbſt gefällt 
wurden. die unten 60 Zentimeter, in der Mitte 
noch 30 Zentimeter Durchmeſſer haben, iſt im 
Uebrigen mit von der Firma Kell u. Trampe 
geliefertem Holze ausgeführt, die Verſicherung 
durch Drahtgitter leiſtete Herr Nadlermeiſter 
Teltow, eine Flagge mit der Bezeichnung 
B. H. V. wurde von einem Mitgliede geſtiftet, 
eine andere ſteht durch Herrn Schiffsrheder 
Köhn in Ausſicht. Herr Leo Ol wig ſteuerte 
in anerkennenswerther Weiſe zum Bau des 
Thurmes eine Summe von 40 Mark bei, auch 
anderen Mitgliedern hat der Verein Beiſteuern 
zu verdanken. 

Der Vorſtand hat für die Sonntage und 
Donnerſtage jeder Woche einen Aufſeher ange⸗ 
ſtellt, welcher Nichtmitgliedern des Vereins den 
Aufſtieg gegen Zahlung von 10 Pfennig Ein⸗ 
trittsgeld geſtattet, wobei die „Angehöri⸗ 
gen“ mit eingeſchloſſen ſind. Mitglieder des 
Vereins gehen frei und können den Thurm gegen 
Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte beſteigen. Für 


verbüßten Gefängnißſtrafe von einem Monat zu 
10 Wochen Gefängniß. 

— Der frühere Kommandeur und Oberſt⸗ 
lieutenant Peter Protopopow aus Petersburg 
wurde, wie dem „B. T.“ ein Telegramm aus 
8 in Oberſchleſien meldet, von der dorti⸗ 

trafkammer zu ſechs Monaten Gefängniß 
verurtheilt, weil er bei dem Hotelbeſitzer Frieter 
in Kattowitz eine Zechprellerei verübt und dem 
Buchhalter Nawiakowski aus Sosnowice aus 
deſſen Brieftaſche neunzig Rubel entwendet hatte. 

Breslau, 13. Juli. Heute hatte ſich vor 
dem Schöffengericht der Naturarzt Dr. Heusler 
zu verantworten, weil er ſich bis dato geweigert 
hat, ſeine ſechsjährige Tochter impfen zu laſſen. 
Er erhielt von der Breslauer Polizeibehörde nun 
die Aufforderung, ſein Kind impfen zu laſſen, 


erklärte ſich aber nur dann damit einverſtanden, Zeit der 


wenn das Kind mit wirklicher „Schutzpocke“ ge⸗ 
impft werde. Seiner Anſicht uach gäbe es aber 


Keller hinabführende Fallthür mit einem G 


Der Bahnhof von der Goldküſte als die Bremer im Evhelande 


hatten damals ſchweres zu erdulden. Die Baſe⸗ 
ler Miſſionare Ramſeyer und Kühne ſowie des 
erſteren Frau und Kind wurden als Gefangene 
nach Kumaſe, der Hauptſtadt Aſantes, geſchleppt, 
wo ſie vier ſchreckliche Jahre zubrachten. Sie 
mußten Zeugen der entſetzlichen Schlächtereien 
ſein, welche der heidniſche Aberglaube verübte. 
Es ſchnitt ihnen ins Herz, wenn wieder einmal 
das Glöcklein zu den 
Menſchenopfern läutete — es war die geraubte 
Kirchenglocke von Go. Ein Vierteljahrhundert 
warteten ſeither die Baſeler auf den Tag, an 
welchem ſie chriſtliche Vergeltung üben =, Ku⸗ 
maſe als Miſſionsſtation beſetzen könnten. Der 
jüngſte Feldzug der Engländer hat nun endlich 
der Schreckensherrſchaft des Aſantereichs ein 
Ende gemacht, in Kumaſe wohnt jetzt ein eng⸗ 
liſcher Reſident. Eine wunderbare Fügung iſt 
es, daß derſelbe Ramſeyer, welcher 1869 als 
Gefangener dort einzog, dem weſtafrikaniſchen 


als Miſſionar nach Kumaſe gegangen iſt. 

fand dort auch die Glocke wieder; ſie diente 
dazu, den Arbeitern am neuen Feſtungsbau der 
Engländer die Tageszeiten anzuzeigen. Auf 
Ramſeyers Bitten wird fie nun nicht nach Go 
zurückkommen, wo längſt wieder von den Bremern 
eine ſchöne Kapelle gebaut iſt, ſondern ſie wird 
die Kirchenglocke von Kumaſe werden. 

Düſſeldorf, 13. Juli. Wie der hieſige 
„General⸗Anzeiger“ meldet, wurde die Apotheke 
des Homöopathen Dr. Volbeding polizeilich ge⸗ 
3 95 die Medikamente wurden beſchlaͤg⸗ 
nahmt. 

Wiesbaden, 13. Juli. Aus Mainz 
kommt die Nachricht, daß der Landwirth Runkel 
aus Partenheim auf ſeinem Felde mit klaffen⸗ 
der Kopfwunde und abgeſchnittener linker Hand 
todt aufgefunden wurde. Zweifellos liegt ein 
Mord vor. Ein naher Verwandter Runkels ſoll 
flüchtig ſein. 

* Hannover, 13. Juli. Der in der 
chemiſchen Fabrik der Egeſtorff'ſchen Salzwerke 
beſchäftigte Maſchinenmeiſter Ahrens wurde 
während der letzten Nachtſchicht von Arbeitern 
0 1 Lohndifferenzen ſollen den Grund zur 

a den. 


＋ Leipzig, 13. Juli. In Auergrottendorf 
hat die Ehefrau des Weinzapfers Schipke am 
Sonnabend ihre beiden Kinder im Alter von 3 


ſich dann ſelbſt getödtet. Aus hinterlaſſenen 
Briefen geht hervor, daß die That in Folge 
ehelichen Unfriedens begangen worden iſt. 
München, 13. Juli. Ein ſeit dem 
3. d. Mts. vermißtes Liebespaar, ein 23 jähriger 
Schloſſer und eine 19 jährige Büglerin, wurde 
geſtern Nachmittag in der Iſar aufgefunden; ſie 
hatten ſich mit Stricken zuſammen gebunden. 
Würzburg, 13. Juli. Der Schornſtein⸗ 
fegermeiſter Lippert, der den ruſſiſchen Kamin in 
der Reſidenz ausgebrannt hatte, wodurch ſeiner 
a große Reſidenzbrand entſtanden war, 
hat 121 heute früh erſchoſſen. 


Wien, 13. Juli. In Ubvar unweit 


überhaupt keine „Schutzpocke“, und kein 5 Neuhaeſel erſchoß der Gutsbeſitzer Brabek ſeine 


wüßte, womit er impfe, könne auch nicht na 


Frau und fünf Kinder und dann ſich ſelbſt. Das 


weiſen, daß es wirkliche Lymphe ſei, dies könne Motiv hierzu iſt unbekannt. 


nur ein Profeſſor der Thierarzueikunde. Das 


Trautenau, 13. Juli. Bei einem Ganfeft 


8 
Gericht verurtheilte den Angeklagten ſchließlich der Feuerwehr ſtürzte eine Schiebeleiter mit drei 
zu 3 Mark Geldſtrafe, doch beabſichtigt Dr. Feuerwehrleuten um, wobei ein Mann getödtet 


Heusler bis zur höchſten Inſtanz zu gehen. 

* Gneſen, 13. Juli. Der Bürgermeiſter 
Roll in Gneſen hat gegen das Urtheil des 
Bezirksausſchuſſes in Bromberg Berufung ein⸗ 


gelegt. . Se 
() München, 13. Juli. Im Eheſchei⸗ 


die übrigen Wochentage find Schlüffel zu haben dungsprozeß des Profeſſors von Lenbach fand 


bei den Herren Olwig⸗Waldhalle, 
Mann⸗Iſerthal, 


aue, Tantow⸗Finkenwalde. 


Stettin nicht zu ſehen iſt; es würde aber 
ebenſo wie Pommerensdorf, Grabow und das 
linke Oderufer von hier aus abwärts wohl zu 
ſehen fein, wenn die Mittel des Ver⸗ 
eins einen höheren Bau ermöglicht hätten. Ein 
ſolcher muß der Zukunft vorbehalten bleiben 
und wir haben die Hoffnung, daß vielleicht am 
Beginn des 20. Jahrhunderts die dazu erforder⸗ 
liche Summe zuſammengebracht ſein wird. Wenn 
nun auch Stettin ſelbſt — weil von den Höhen 
des heiligen Berges und den darauf ſtehenden 
hohen Buchen verdeckt — nicht zu ſehen iſt, ſo 
bietet dennoch die Ausſicht bei (146 Meter Höhe) 
viel Intereſſantes. Im Vordergrunde ringsum 
Wald, nach N., NO. und Oſten hohe Buchen, 
auf der Höhe unter dem Thurme Kiefern⸗ und 
Lärchen⸗Schonung, nach Weſten und Südweſten 
Fichtwald. Ueber dieſen hinaus die Felder von 
Sydowsaue, Klütz, Retzowsfelde, Ferdinandſtein, 
während dieſe Ortſchaften ſelbſt durch die Rand⸗ 
höhen der Hochfläche verdeckt werden. Darüber 
hinaus das Oderthal mit ſeinen Armen, die 
kaum bemerkbaren Höhen des linken Ufers, die Ort⸗ 
ſchaften von G ü ſto w bi Gartz; über den Kreis 
Randow ſieht man hinweg zur Uckermark 
und endet mit den Höhen, welche zwiſchen 
Strasburg und Neubrandenburg die 
uralte Grenze der Ukrer und Obotriten 


Krüger⸗Sydows⸗ auf Trennung der Che. \ 
. i Jedem, fahrens hat Frau von Lenbach als ſchuldiger 
der den Thurm beſteigt, wird es auffallen, daß Theil zu tragen. 


eute die Verhandlung ſtatt. 
5 5 Die Koſten des Ver⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Hekatombe des Alterthums, alſo 
ein Schlachtopfer von 100 Ochſen auf einmal, 
galt damals als etwas ungeheuerlich großes. 
Wie ſchrumpft jener Aufwand aber zuſammen, 
wenn man die Thatſache daneben ſtellt, da 
innerhalb der letzten Schlachtſaiſon (6 Monate) 
in den großen Fabriken der Liebig's Fleiſch⸗ 
Extrakt⸗Kompagnie in Südamerika 240 000, ſage 
und ſchreibe zweihundert und vierzigtauſend 
Rinder geſchlachtet wurden! Ihre beſten Stücke 
dienten theils zur Herſtellung des allbekannten 
weltberühmten Fleiſch⸗Extrakts, theils zur Be⸗ 
reitung des Fleiſch⸗Peptons, das, weil leicht ver⸗ 
daulich, zur Stärkung Magenleidender, Blut⸗ 
armer, Kranker und Geneſender ſo ausgezeichnete 
Dienſte leiſtet. Der Fleiſchreichthum der ſüd⸗ 
amerikaniſchen Pampas, früher faſt gänzlich ver⸗ 
loren gegangen, kommt jetzt den fleiſchärmeren 
Ländern aller Welt glänzend zu Gute, denn alle 
gebildeten Völker nehmen an dem Verbrauch 
jener 240 000 Rinder Theil. Freilich birgt auch 
der Liebig⸗Topf, der 1 Pfund Extrakt enthält, 


Das Urtheil lautete 


die beiden andern ſchwer verletzt wurden. 

Krakau, 13. Juli. Außer den Steinmetzen 
und Tiſchlern ſtellten heute auch ſämtliche Maurer⸗ 
geſellen die Arbeit ein. Die Behörden ſind be⸗ 
müht, eine Einigung herbeizuführen. 

x Neapel, 13. Juli. Der Veſuv iſt 
wieder in voller Thätigkeit, der Kegel ſteht in 
Flammen und die Lava ſtrömt ins Thal, ſodaß 
die Verbindung des Obſervatoriums mit der 
unterſten Station der Drahtſeilbahn bereits 
unterbrochen iſt. 

London, 13. Juli. Der ſchottiſche Schnell⸗ 
zug, welcher geſtern Abend von London abging, 
iſt kurz nach Mitternacht bei Preſton entgleiſt. 
Fünf Schlafwagen wurden umgeſtürzt. Der Zug 
war nur ſchwach beſetzt. Die Reiſenden erlitten 
ein Deutſcher Na⸗ 


Schiffsnachrichten. 


Wilhelms hafen, 13. Juli. Geſtern Nach⸗ 
mittag kenterte bei Buſum der Kutter des Ver⸗ 
meſſungsſchiffes „Albatroß“. Drei Matroſen: 
Wermelskirchen, Borgnis und Meinerling werden 
vermißt. 

* Hürich, 13. Juli. Bei einem Uebungs⸗ 
feſt der Pioniere kippte ein Boot mit zwanzig 
Mann Beſatzung in der Lima um, von denen 
nur achtzehn gerettet wurden, zwei ertranken. 


Verſicherungsweſen. 
Bei der Vaterländiſchen Leben? ⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld 


die Quinteſſenz von 40, ſage vierzig Pfund des gingen in der Zeit vom 1. Januar bis Ende 
beſten reinen und fettfreien Fleiſches; dadurch Juni d. J. 1094 Anträge über 5086 179 Mark 


erklärt ſich die enorme Ziffer der Schlachtungen. Kapital und 5 771,30 Mark jährliche Rente ein, gefunden Halte, daß neuerdings Söhne von BE Meter. 


odtenfeierlichkeiten und 55 


Klima bis hente Stand gehalten hat und 1896 M 


und 5 Jahren durch Erhängen umgebracht und R 


ſich Ende Juni 1896 auf 8670 Verſicherungen 
über 65 368 538 Mark auf den Todesfall, 
112 038 951 Mark auf den Invalibitätsfall und 
41 123,95 Mark Rente für vorübergehende Er⸗ 
werbsunfähigkeit. Die Prämien⸗Einnahme ſtieg 
auf 322 283,10 Mark. Ende Juni 1896 be⸗ 
ſtanden in der Haftpflicht⸗Verſicherung 1888 Ver⸗ 
cherungen über 90 422 000 Mark Höchſtſchaden⸗ 
umme. Die Prämien » Einnahme ſtieg auf 
487,99 Mark. In der Lebensverſicherung 
traten in den erſten 6 Monaten d. J. 47 Sterbe⸗ 
fälle über 235 980 Mark ein; in der Unfall⸗ 
Verſicherung traten 605 Schadenfälle ein, dar⸗ 
unter 589 Kurkoſtenfälle, 14 Invaliditätsfälle 
und 2 Todesfälle. Erledigt wurden 395 Schaden⸗ 
fälle mit 25 881,26 Mark — 32 weitere Schaden⸗ 
fälle betreffen die Haftpflicht⸗Verſicherung. An 
Verſicherte und deren Hinterbliebene wurden 
überhaupt bis Ende Juni 1896 12 528 000 Mark 
ausbezahlt. Das Geſamtvermögen der Geſell⸗ 
ſchaft beläuft ſich Ende Juni d. J. auf 26,7 
illionen Mark. g 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 13. Juli. Zucker. 
zucker exkl., von 92 Prozent 
is —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 10,00 bis 10,05, neue —.— bis 
ee Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,35 bis 8,20. Ruhi 


Korn⸗ 
bis —,—, neue 


25,50. Melis I. mit Faß —.— N 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juli 9,95 G., 10,05 B., per 
Auguſt 10,05 bez., 10,07 ½ B., per September 
10,17½ bez., 10,20 B., per Oktober⸗Dezember 
10,32 ½ bez., 10,35 B., per Januar⸗März 10,52 ½ 
bez., 10,55 B. Stetig. 

Köln, 13. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 15,25. Roggen hieſiger loko 12,75, 
fremder loko 12,25. Hafer neuer hieſiger loko 
13,50, fremder 13,75. 
Juli 49,30, per Oktober 
Heiß. 


Rüböl loko 50,50, per 
49,30. Wetter: 


Hamburg, 13. Juli, 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 57,50, per Dezember 
55,50, per März 55,25, per Mai 55,25. — 


Vorm. 


uhig. 

Hamburg, 13. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Juli 
9,97 ½, per Auguſt 10,00, per September 
10,10, per Oktober 10,25, per Dezember 10,37 ½, 
per März 10,02 ½. Ruhig. 

Wien, 13. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 6,54 G., 6,56 B., 
Frühjahr —,— G., 
5,63 


per 
Roggen per 


4 


B. 
+ —,— B., per Auguſt⸗September —.— G., 


— 


d 
Herbſt 6,30 G., 6,31 B., per Frühjahr 6,63 G., 
6,65 B., Roggen per Herbſt 5,27 G., 5,29 B. 


per Augu 
— Wetter 


ſt⸗ 


13. Juli, Nachm. 
46 Sh. 7 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 13. Juli. 


Der Kaiſer hat der 


Brod ⸗Raffinade I. 


el! -Abiturt 
derben 


Rente. Der Beſtand der Unfallverſicherung ſtellt[ Demgegenüber erklärt die „Nordd. Allg. “ 


daß keinerlei Beſtimmungen beftehen, wonach die 
Annahme von Söhnen der Unterbeamten anders 
zu beurtheilen wäre als die von Bewerbern aus 
höheren Geſellſchaftsklaſſen. 

Die „Kreuzztg.“ veröffentlicht den Schieds⸗ 
vertrag zwiſchen dem Fürſten Georg zu Schaum⸗ 
burg⸗Lippe und den Chefs der Linien Lippes 
Bieſterfeld und Lippe ⸗Bieſterfeld⸗Weißenfeld. 
Danach ſoll, wie ſchon bekannt, die Frage 
die Regierungsnachfolge im Fürſtenthum Lippe 
durch den Spruch eines Schiedsgerichts erledigt 
werden, welches aus dem König von Sachſen 
und ſechs Mitgliedern des Reichsgerichts beftchen 
ſoll. Die Entſcheidungen des iedsgeri 


Parteien verbindlich. Seine Wirku 
ch auch auf die dem Throninhaber im Fürſten⸗ 
thum Lippe als ſolchen zuſtehenden Vermögens: 
ſder Sollte der König von Sachſen im . 
der Verhandlungen des Schiedsgerichts verhindert 
werden, die Funktionen weiter wahrzunehmen, ſo 
werden ſich die Parteien über einen andern 
Bundesfürſten einigen. Der Schiedsvertrag tritt 
in Kraft, ſobald der König von Sachſen ſich zur 
en des Schiedsrichteramts bereit er⸗ 
lärt hat. 
Nürnberg, 13. Juli. Der Parteitag der 
baieriſchen Sozialdemokratie wurde geſtern hier 
eröffnet und war zahlreich beſucht. Der Lands 
tagsabgeordnete Scherm wurde zum Vo 
gewähll. Sodann ſprachen die Genoſſen u. Boll⸗ 


mar, Rönberge und Löwenſtein. Dieſelben 
referirten über die Thätigkeit der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Landtagsfraktion, wobei die Regierung 


a die nr ad die Der J ya 
arf angegriffen wurden. Der Parteitag 

eine Reſolution an, welche das Einverſtändniß 
mit der Haltung der Fraktion ausſpricht und das 
Verhalten der anderen Parteien verurtheilt. 
Hierauf erſtattete der Abg. Scherm den Partei⸗ 
bericht. Franz Schmidt bemängelte die geringe 
agitatoriſche Thätigkeit der Parteileitung. Nach 
einer Entgegnung Rönbergers wurde der Partei⸗ 
tag auf Montag vertagt. 

Arco, 13. Juli. General Baratieri iſt in 
Begleitung eines italieniſchen Geniehauptmanns 

ier eingetroffen. Derſelbe verbleibt nur wenige 
age hier und nimmt dann ſeinen Sommer⸗ 
aufenthalt in Valdiſaſſa, wo ſeine Schweſter ein 
Landhaus gemiethet hat. Auch wird ſeine 
e welche Nonne iſt, derthin 
ommen. 

London, 13. Juli. „Morningpoſt“ be⸗ 
ſpricht den Artikel der „Hamb. Nachrichten“ be⸗ 
treffend den Dreibund und meint, der Letztere 
ſcheine feinem Ende entgegenzugehen, die Aufr 
löſung ſtehe bevor. Deutſchland kehre zur Bo- 
litik Bismarcks zurück, d. h. zur Freundſchaft mit 
Rußland. Es lege damit gleichzeitig den Grund 
zur Verſtändigung mit Frankreich. 

Aus Schoa melden hieſige Blätter, König 
1 08 e * ſeiner Zee Ber: 
ehrung en Pa mi er deſfen Wunf 
auf Freigabe der itatieniſchen 5 8 
lange verweigern, bis zwiſchen Abeſſinſen und 
Italien ein Friedens⸗ und Freundſchaftsbündniß 
abgeſchloſſen ſei. 

Nachdem die Anarchiſten vom Kongreſſe der 
Sozialiſten in London ausgeſchloſſen worden 


: ſind, haben die antiparlamentariſchen ſozialiſtiſchen 


Gruppen beſchloſſen, gleichzeitig mit jenem So⸗ 


Roh⸗ aliſtenkongreß einen internationalen Kongreß der, 
(Schluß.) Mixed numbers warrants kommuniſtiſchen Anarchiſten und der autiparla⸗ 
d. 


mentariſchen Sozialiſten am 30. Juli abzuhalten. 
Als Redner haben bereits zugeſagt: 
Reclus, Tommann, Nieuwenhus, Cipriani, - 
lino u. ſ. w. 

Athen, 13. Juli. Die kretenſiſche Kammer 
iſt heute zuſammengetreten. Nach der Eröffnungs⸗ 


Wittwe des Profeſſors Curtius ein herzliches erklärung werden die chriſtlichen Abgeordueken 
Beileidstelegramm zugehen laſſen. Ebenſo drück⸗ ihre bekannten Forderungen ſchriftlich überreichen 


ten die Kaiſerin Friedrich, die Großherzogin von 
Baden und der Erbgroßherzog von Baden ihre 
Theilnahme aus. Die Trauerfeier findet am 
Mittwoch 11 Uhr in der Matthäi⸗Kirche ſtatt. 
Von der Nordlandreiſe des Kaiſers wird 


gemeldet, daß derſelbe auf die Nachricht, der ® 


franzöſiſche Dampfer „Chaney“ ſei bei Farb auf 
Grund gefahren, dem „Gefion“ befahl, dem 
Dampfer zu Hülfe zu kommen. Hente iſt es 
geglückt, denſelben abzuſchleppen. 

Prinz Heinrich hat ſich, einer Meldung 
aus Kiel zufolge, auf ſeiner Segelyacht „Espe⸗ 
trance” nach Kopenhagen begeben, wo der Prinz 
etwa 10 Tage zu bleiben gedenkt. Die Nachricht 
von ſeiner Reiſe nach England entbehrt der Be⸗ 
gründung. 


uh ig 
—,— bis —,—. Brod⸗Raffinade II. —,— bis 
—.—. Gem. Raffinade mit Faß 26 bis 
& 


Das „B. T.“ veröffentlicht eine Mittheilung. — Elbe bei Magdeburg + 2,05 Me 


und ſich ſodann mit der Erklärung entfernen, 
eine Antwort der Pforte abwarten zu wollen, 
Auf eine ſofortige Diskuſſion werden ſie ſich nicht 
einlaſſen. 


f Wetteraus ſichten SR 
für Dienſtag, den 14. Juli. 


Ziemlich heiteres, trockenes, ein wenig wär⸗ 
meres Wetter mit mäßigen nordöſtlichen Winden. 


FCE 
Waſſerſtand. 


Am 11. Juli. Elbe bei Auſſig + 971 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,51 Meter. 
ter. — 


aus dem „Bulletin du Comité de Afrique] Uuſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 
Francaise, worin es heißt, daß die Beſtrebun⸗ Oder bei Ratibor + 1,72 Meter. — Ober bel 
gen, den Beitritt Deutſchlands zur Nigerkonferenz Breslau Oberpegel _+ 4,94 Meter, Unterpegel 


herbeizuführen, 
können. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ tritt einer Notiz Meter. > 
der „Köln, Volksztg.“ entgegen, die es bedauerlich — Am 10. Juli: 


als endgültig aufgegeben gelten T 0,46 Meter. — age bei Frankfurt + 1,20 


Meter. — el bei Brahemünde ＋ 2,58 
= — Warthe bei Poſen + a 
Netze bei Üſch + 0,46 
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Bekanntmachung. Bad Sud de am Harz. | 
‚ „Bekanntmachung | Ra uderode am Harz. 
N e Regulirung der Luka e wird dieſe 2 2 2 
E 2 555 g, ene da ee Soolbad und bewährter klimatischer Kurort. 
* = 1 Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. V li ige in einem 5 ü 
ne Der Pole Präftbent, don allen Seiten fait gefhloffenen Thaltelkel, "unmittelbar ann vradtoolifen Nabel, ud Eanßhoiwalbe Sitte 
3 J. V.: punkt ſämtlicher Harzparthien. Bewährte Soolquelle.. Med. Bäder aller Art. Elektrizität und Maſſage unter 

Bank. ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens i 1893 


einger. Zimmer mit vorzüglichen Betten, 2 Kr. pro Erwachſene vorgezogen und empfohlen. 


- Natur-Heilanstait Johan- 


Stettin, den 10. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von iſernen Rinneneinlauf⸗ bezw. 
Nepiſtonskäſten der Fußbodenentwäſſerung im Schweine 
Tall 1 auf dem ſtädtiſchen Viehhofe ſoll im Wege der 
Iffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

— hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 20. Juli 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben — der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gr Entrichtung von 75 % von dort zu beziehen. 


iſtrat, Ho Deputation. 
Stettin, den 10. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Mauerſteinen, die Ausführung 
von Erd⸗ und Maurerarbeiten, ſowie die Lieferung und 
Aufſtellung von ſchmiedeeiſernen Gittern pp. für den 
Spielplatz der 17. Gemeindeſchule in der Lucasſtraße ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Montag, den 20. Juli 1896, Vorm. 10 Uhr 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Entrichtung von 75 H von dort zu beziehen. 
Die Zeichnungen liegen im Baubureau Auguſta⸗ 
platz 3 1 aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
tlgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
folgende Nummern gezogen worden: 

I. und II. Emiſſton. 
Litt. A. 53, 57, 61, 74, 167, 283, 308, 320, 
321, 322, 334, 335, 338 über je 600 44 
Litt. B. 63 über 300 % 
‚IH. Emiffton. 
* Litt. A. 68, 74 über je 600 % 
IV. 


. Seit ahr 
Juellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab, 
Sanitätsrath Dr. Pelizaeus ; letzterer Beſitzer einer Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 5 ö 


Proſpekte und nähere Auskunft durch die 
Bade- Verwvaltung. 


—— ——— — ũ—ĩ——— nm 


Maison de sante 


Dr. Walter Levinstein 
Schöneberg Berlin W. 


— Allgemeines Privat krankenhaus =— 


mit getrennten Abtheilungen 


I. Für körperlich Kranke 


sowie für Alkoholisten und Morphinisten. 
II. Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische Bäder, Massage), 
III. Für Gemüthskranke 
(acute und chronische), 1 
Gesuche um Aufnahme sowie um Prospeete sind zu richten an das Bureau der Maison 


de santé. 
Dr. Levinstein. Dr. Lubowski. 
Nürnberger Lebensverſicherungs⸗ Bank. 
Actiencapital: 3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſteuer⸗, 
Militairdienſt⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 
Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienst. 
„Frequenz 1895: 7460 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mal 
und 1. bis 30. September 9 Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
niglichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielpäge 


erſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. 


Königliche Bade⸗Direktion. 


Soeben beginnt 
in der 
„Gartenlaube“ 


zu erſcheinen: 


neueſter Hochlandsroman 


Der laufende 


Das neue Abonnement läuft vom 1. Juli ab. 


Abonnementspreis 
der „Gartenlaube“ 
vierteljährl. 1 M. 75 Pf. 


Berg. 


Jetzt eintretende Abonnenten erhalten die Juni-Nummern mit dem Anfang des 
Ganghoferſchen Romans gratis geliefert. 


Probenummern der „Gartenlaube“ ſenden a en gratis und franko die meiſten Buchhandlungen, 
owie direkt: 


Die Verlagshandlung von Ernst Keil's Nachfl. in Leipzig. 


Bad Lauterberg a. Harz. 


Wasserheilanstalt, Sommerfrische. 
Frequenz 1895: 4425 Curgaste. . 
Nustrirte Prospeete durch die 1 


Badever waltung. 


Litt, B. 12, 48 über je 300 % 
Emiſſion. 
Litt. A. 50 über 1500 % 
Litt. B. 4, 201 über je 600 % 
Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300 % 
Litt. D. 12, 56 über je 150 % 
v. Emiſſton. 
Litt. A. 121, 125, 133, 142 über je 1000 % 
Litt. B. 58, 75 über je 50044 
Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 „44, 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 


werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab] = 
egen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
2 ſpäteren Fälligkiitetermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Greifswald, den 10. Juni 1896. 
Der Landrath. 


Saison vom 10. Juni bis 30. Sept, 


Mordseebat Langeoog 


Hospiz d. ev. Klosters, Loccum (Aufnahme dedingungen durch die 
Hospiz verwaltung). 8 

ns ri er Prospecte Juni und September 

Hotel Meinen | gratis. ermässigte Preise, 

Logirhäuser :Albers;Andr&e (Konditorei), Bröers (Post), Brus- 
sius,Cramer, H. E. 1 L. Hexen, Hofrogge, Hüne, L. Lüken, 
Manott, O. Otten, TI. Pauls, Br. auls, Plaisier, Schöl. — „Führer“ 
und Reise-Auskunft ums. u. postfr. d. d. Dampfschifffahrts 
Gesellschaft zu Esens. (Ostfr.). Sonst. Ausk. bereitw. d. 


— Bad Elgersburg in Thüringen. — 
TE 2 = 5 Eisenhahn: 


oe Hotel und Pension Herzog Ernst | rere 


re (gegründet 1883) mit seinen drei Villen, Gr. Breitenbach. 
it Die sah Neue Wasserheil- und Kuranstalt, 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 
s 0 Anerkannte Vorzüge: “ 
A ehner⸗ Prompte, verlässliche, 
2 7 Leicht und ausdauernd vertragen. 
4 b r Wasser Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten axlehner⸗ 
gebeten? darauf achten zu wollen, ob 6. 8 
Etiquette und Kork die Firma tragen: ® ttferwasger 
„Andreas Saxlehner.“ 


milde Wirkung. 
Sarlehner's Hunyadi Janos Bilterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
echter Hunyadi Jänos Quelle 


— nn am 


Dr. Lahmann’s 
A vegetabile Milch (pflanzenmilch) 


vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller 
Aussicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesamten Wasserheilver- 
fahrens, Elecetrotherapie, Massage, individuelle Behandlurg durch den 


eigenen Haus- und Badenrzt. — BLulftkurort. Vorzügliches Wasser. löst vollk 2 8 Te . ? 
6 8 d 2 2 i Familiennufenthalt. Ausgezeichnete Verpflegung bei eivilen Preisen. EN 1 3 ae SE TEN SEEN ae SE nn 
run lichen KAlavierunterr cht Omnibus am Bahnhof. — Gratis - Prospeete. Dirig. Arzt: Dr. Schäfer, vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten 


erteilt Frau Anna Husmamm geb. Mayer, besitzer Max Mereker. 


D stscebad Ahlbeck. 


5 Empfohlen durch Herrn Profeſſor Dr. Lorenz. 
in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 


Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 


raus 
N 2 ? der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 
— Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 
sub Nr. 3163 eingetragene 


e Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 


Dr. Lahmann's vegetabile. Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen. 


Kopenhagen. 


1 4 Stunden zu erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch feine friſche und 

R g 3 ? N 2 
Hotel Le opold, belebende, niemals ſchwüle und doch warme Luſt, ringsum umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten 
1 ** 5 Kiefern- und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und 
ſchönſte centr. Lage am Kongens Nytorv, comfortabel wird von v'elen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommeraufenthalt für Kinder und auch für 
Binnen 6 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 


Beim Kaiserl. Patentamte 


Tag incl. Licht und Service. Frühſtück 0,75 Oere. 8600 geſtiegen. 

Table d’höte 2 Kr. Reſtaurant à la carte. Deutſche Billige Bäder und geringe Kurtaxe — Familien⸗ und Einzelwohnungen ſind ausreichend und zu 

bedienung und Zeitungen. mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurauts und Venſionats geniigt 

EL A Leo old ; allen heutigen Ansprüchen. Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt, Poſt, Telegraph und 
0 * p Beſitzer. Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt Die Bade- Direktion. 1 


— — — — = — — - — nn, 


Dermtethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbefiker-VDereins. 


＋ Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III.] Kaps R 20.3 Tr., Sonnenſ., 1.10.] Fuhrſtr. 16, Part.⸗Wohn. mit Zubehör zum] Philippſtr. 72, Hofw. z. 1.8. N. H. I. Schmalfeld.] Wilhelmſtr. 17, Kell. einordl. j. Mann f.g. Schafft 
x ei Stuben. Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, per ſofort Kiedrichſtr. 3, 25 f. Schnd. sgl. o. ſp. Auguſt zu vermiethen. Näheres 2 Tr. | Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 , Nah. i. Lad. del i 2 ri 
Berlinerthor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 1, 3 Tr.] preiswerth zu vermiethen. Hohenzollernſtr. 71, Eckwohnung mit Balkon, Oberwiek 12. Näheres 3 Tr. r. —Wilhelmſtr. 1, 2 Tr., 2 Stub., Kab., Kch., Klos. Läden. 
Erkerwohnung mit Balkon, z. 1. 10. Ber Birkenallee 20, p., ſof. a. Stall. ꝛc. Näh. H. part.“ Bade⸗ und Mädchenſtube zum 1. Okt. z. v. Oberwiek 42, freundl. Wohn. i. Neubau z. v. u. Zubeh., z. 1. Oktob. zu verm. Näh. p. 5 ’ RR 
fichtigung v. 11 bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. | Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am] Junkerſtr. 10, part., Jubeh., m. Geſchäfts⸗ Kleine Oderſtr. 3/4, II, Wohn. von 3 Stub., Mittwochſtr. 23 u. 4, 1 


Eliſabethſtr. 59 iſt die 3. Etage v. 7 Zim. Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 


Ausführliche 


mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch 
eine hochparterre mit guten Räumlichkeiten 
zu vermiethen. Näheres beim Hauswart. 
Petrihofſtr. 10, Bel⸗Etage, Balkon u. Garten. 


6 Stuben. 


naffee 41, U, mit Centralheizung. 
Berliner Pa Bd 6 5-48. Balk Boſt z o. 


Bismarckſtr. 
Auge - 
eſtr. BR? n 
Bea ber 1e Friedrich⸗Karlſtr., am 
a Friedrich. Karl — 
Näheres 3 Tr; kette mr 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn. Ball., reſu. 
G., Pfdſt., em., . Hinth. ben Kautf. 1 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr. 1, 6 Stub im Zubehör 
zu verm. Näheres 1 Tr. 2 . 114 Uhr. 
Böligerftr. 2, eine Wohnung, 2 Tr. hoch geleg. 
von 6 Stub., Balk. u. 1 EM 
1. Okt. er. z. B. Näh. dal. p. Beſicht. v. 11— 
Vorm. und 4—6 Nachm. H. Ladwig. 


Wöliterſtr. 11, 1. Etage, mit Ballon, Badeſtube] 2 


u. rrichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 


Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Kabinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube, 
Zubehör, zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Burſcherſtr. 50, 


eine Wohnung von 5 Zimmern, Badeſtube 
und reichl. Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 
mieth. Näh. erth. Richard Schröder 
im Nebenhauſe Kurfürſtenſtr. 6. 


Eliſabethſtr. 66, mit Bad zum 1. Oktob. z. v. 
Falkenwalderſtr. 100 a, 5 u. 6 Stuben, 
Balkon. Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 
Kloſterſtr. 3, herrſchaftliche Wohnung mit 
Kabinet z. 1. 10. Näh. Souterrain Nr. 2. 
König⸗Albertſtr. 46, herrſch. W. u. 5St N. l. 


Kohlmarkt 1213 


ist 2. Wohn-Etage, gesund u, freund- 
lich, von 5 Zimmern, Badestube sof. 
oder zum 1. October zu vermiethen, 
Gustav Toepfer, im Laden, 


Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn., 5 Zim., (Erker) 

Badeſt., z. 1. 10. Näh. bei Nickel, III. 
Roßmarkt 6, 3 Tr., eine große helle Wohnung 
beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Kabinets und 
Küche, per 1. Oktober 96 ſehr preiswerth 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt i. Lederladeu. 


Stuben. 


Albrechtſtr. 7, herrſch W., Mochk. u. r. Z., 1.10. N Ir. 
Bogislapſtr. 38, m. u. ohne Badſt. N.b. Eichel. 
Runen, 95, 4 Zinmer, (Ballon), ſofort 
Bister ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
aa. 14, herrſch. Wohn., 4 u. 5 Zimmer, 
Bi smarckſtr g u. Mädchenſt. z. 1. Oftb. z. v. 
43.8 1 27, nahe am Königspl., 1. Etg, 
, Sad u Zub, z. 1. Ott. mielhsfr. N. p. r. 
Deulſcheſtr. 45. Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben for. z. v. 
Eliſabethſtr. 66, mit Bad. zum Oktober z. v. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Wohn. v. 4 Stuben z. v. 


Falkenwalderſtr. 9, 1 Cr., s 


4 Vdz. u. B., 700, p. 1. 1 . a. o. N. Ir. 


keller, auch ohne letzteren, zum 1. 10. 96 z. v. 


Karhuiſchlt. 10 fee 


Zu erfragen Bugenhagenſtr. 1, part. links. 
Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Of 
Mönchenſtr. 24, 3 Tr. Vorderwohnung von 

4 Zimmern und Zubeh., ſofort zu vermieth. 

Preis 40 % monatlich. 

Pionierſtr. 4, 4 Stuben, Balkon, Badeſtb., 

zu vermiethen. Näheres 3 Tr. l. 
Philippſtr. 2, Badeſtube, Zubehör. N. H. II. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Mäh. H.]. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpät. 


3 Stuben. 
Belle vueſtr. 41, frdl. Wohn. 5 . 18 5 
3 J fr.3 Zim.⸗Wohn.,g. Zub., 
Bogislauſtr. 6, Wg 8 en 
Vollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 


Burſcherſtr. 50, 


Wohnungen von 3 Zimmern und Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
erth. Richard Schröder, Kurfürſtenſt. 6, 
im Nebenhauſe. 
Bogislavſtr. 36, 1 Tr., m. Zbh. Näh. 2 Tr. 
Bogislapſtr. 4, m. Zubehör. Näh. i. Handelsk. 
Deut ſſcheſtr. 18, Eckw., Zgr. St., K., Mochk., 
Eg. Blücherſt., IIr., B. i. H., ſogl.o. 1.10. N. III. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr, am 
Arndtplatz, ſofort zu vermiethen. 


Falkenwalderſtr. 9, 3 Cr., Ode 


33. u. Zb. 500%, p. 1. 10. a. c. N. IIr. 
rauenſtr. 51, 2 Tr., herrſchaftl. Wohnung 
v. 18 St., Kb. u. rchl. Zb. z. 1. 10, miethsfr. 
Reneſtr. 5, p. ev. III Sonnen. 21,506v. 22,50. 


Kab, Kloſet, Waſſerleit. u. reichl. Zubehör. 
Näheres Braun, Bollwerk 17. 


P5litzerſtr. 70, I. 


elegante Wohnung von 3 Stuben, Badeſt., 
Kloſet und allem Zubehör per 1. Oktober 
1896 zu vermiethen. Beſichtigung 10 Uhr 
Vorm. bis 2 Uhr Nachmittag. Miethspreis 
450 % pro anno, Hess. 

Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 

Unterwiek 18, mit Zubehör z. 1. Oktob. z. v. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., a. ruh. Leute z. 1. 8, 
Bellevueſtr. 39, V. m. Z. z. 1.8. u. 1.10. .Oderausſ. 
Eliſabethſtr. 13, freundl. Hofwohnung mit 
Kloſet ꝛc., an ruhige Leute zum 1. Auguſt. 
FJiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 50, H. I, 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 8. 
Fuhrſtr. 14, 2 Stub. nebſt Zubehör z. 1. Aug. 
Hünerbeinerſtr. 6, 1, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
Junkerſtr. 10, 3 Tr., m. Bug z. 25 = = 3. v. 
4 2. Etage, orderz., 
Kohlmarkt 1, 1 Kabinet und Küche, 
nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
Grabow, Langeſt. 40, W. v. 2 St., Kch., Korr. 
m. Waſſerl. u. Kl. z. 1. 8. preisw. W. Schnell. 
Oberwiek 20, mit Kabinet. 
Neueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunmnenwaſſerleitung, 17—19 Ak 
rwiek 43, freundl. Wohn. v. 2 Stub. z. v. 
Oberwiek 15,2 t. Kch. Klos. Waſſl.u Zub., 1.10. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabine 


Peirihofſtr. 7, e 


Stube, Kammer, Küche. 


Grabow, Burgſtr. 5, eine kl.frdl. Giebelw., 10% 
Fuhrſtr. 9, eine gr. Wohn. f. monatl. 17.4 
Fuhrſtr. 8, z. 1. Aug. z. v. Nah, 2 Tr. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. z. 7 u. 8A 
Hohenzollernſtr. 73, ſof. u. 1. 8. Näh. v. 2 Tr. l. 
Johannisſtr. 3, frdl. Wohn. z. 1. 8. N. IL 
König⸗Albertſtr. 28,3 Tr. Entree, 1. Auguſt. 16% 
Kirchenſtr. 9, mit Waſſerleitung. ittmer. 
Grabow a. O., Linksſtr. 6, eine kl. Wohnung 
mit auch ohne Pferdeſtallung. 

Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15% 
Oberwiek 15, mit Kloſet u. Waſſerl., z. 1. 8. 
Turnerſtr. 42, mit Entree, z. 1. Auguſt z. v. 
Unterwiek 13. W. Schmidt. 

Zachariasgang 2 u. 6. N. Kirchenſt. 9. Dittmer. 


1 Stube. 


Artillerieſtr. 2, ger. tap. Stube, Küche, Keller, 
an ruhige Leute zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 33, Hof 1 Tr. l., eine große helle 
Kam. iſt leer m. eiſern. Ofen a. einz. Perſ. z. v. 
Fuhrſtr. 23, m. Kch. z. 1. Auguſt. N. Hinterh. Ur. 
König⸗Albertſtr. 48, Entree, Kch. N. Stfl. r. p. l. 


Kellerwohnungen. 
Hohenzollernſtr. 16, Keller zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. 


Kurfürſtenſtr. 6, Eg. Burſcherſtr. 2 Tr. l. gm. g. 3. v. 
Kloſterhof S. J. 1 frdl. möbl. Z. m. ſep. Eg. ſogl. o. . 1. 
Viktoriaplatz 4a, II, Mitte, möbl. Zimmer z. v. 


Schlaf ſtellen. 


Roſengarten48, p. III I. 4i Mann f. frdl. m. Schlafſt. 


Eckladen Anfang der Fal ken⸗ 


walderſtraße, nebſt Wohnung., 
h jed. Geſch. p., p. 1. Okt a. o. z. v. Off. v. 
Refleet. sub A. F. i. d. Exped. d. Bl. erb. 


Lagerräume. 


Wilhelmſtr. 19, ein mit Fahrſtuhl verjcheneg 
gr. Doppellagerkeller zu vermiethen. 


Werkſtätten. 


Beutlerſtr. 1, eine Werkſtatt oder Lagerraum. 
Kronenhoſſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
großſe Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 


Handelskeller. 


Bellepneſtr. 16. 
Birkenallee 20, gr. helle Kellerei m. Waſſl. ſof. 
Friedrich⸗Karlſtr. 28, Handelskeller, paſſ. zum 
Milchgeſchäft. Näheres 8 Tr. rechts. 0 
Fiſcherſtr. 15, a. Krautmarkt, Lag.⸗o.Hdlsk., a. Böd 
Preußiſcheſtr. 18, a. . l. a. Geſch. paſſ. 1. Ott. Näh. per 
Stallungen. 
Deutſcheſtr. 14, Pferdeſt. u. Wohn., 1. 8., Remiſs 
oder Werkſtatt ſofort. Näh. b. Wolter, daſ. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt ein ge⸗ 
räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde, 
ſowie Wagenremiſe ſofort zu vermiethen. 
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Vornehme Proletarier. 
Roman von Arthur Zapv. 


48) Nachdruck verboten.) 
In der Mittagsſtunde des nächſten Tages bes 
gab ſich Alwin Voßberg in feierlichem Geſellſchafts⸗ 
anzug in die Wohnung des Majors, um bei den 
Eltern offiziell um Marie zu werben. Marie 
hatte die Eltern bereits vorbereitet und Herr 
von Schlieben hatte als gewiſſenhafter Vater die 
nöthigen Erkundigungen über den ihm ja gänz⸗ 
lich unbekannten jungen Geſchäftsinhaber ein⸗ 
gezogen. Daß Alwin Voßberg nicht von Adel 
war, that ihm in ſeinen Augen nicht den gering⸗ 
ſten Abbruch, ebenſo wenig daß er einem Stande 
angehörte, der dem Offizieritande in vieler Augen 
geſellſchaftlich nicht für ebenbürtig galt. Hatte 
er doch bereits in ſeinem Sohne Eugen einen 
Kaufmann in der Familie. 
Ja, auch Hubert zeigte ſich bei weitem nicht ſo 
überraſcht und jo unwillig wie Marie und der 
Major im Stillen gefürchtet hatten. Seine ehe⸗ 
maligen Anſchauungen und Vorurtheile hatten 
durch die Ereigniſſe der letzten Wochen einen 
argen Stoß erlitten und der ſtachelnde, vorwurfs⸗ 
volle Schmerz, deſſen er ſich nicht erwehren konnte, 
ſo oft er Frieda Tornow's gedachte, ließ ihm 
vieles als kleinlich und unbedeutend erſcheinen, 
was bis dahin eine wichtige Rolle in ſeinen 
Augen geſpielt. Und ſo überwand er ſchnell die 
Anwandlung von Unbehagen, die ihn bei der erſten 
Mittheilung der bevorſtehenden Verlobung erfaßte, 
und er reichte Marie mit freundlicher Geberde 
die Hand. - 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Zwei Söhne: Herrn A. Jürgens [Greifs 
wald]. Ein Sohn: Herrn Schmidt [Schmiegel]. Herrn 
Carl Grell [Swinemünde]. Herrn Blankenburg [Baran- 


gquilla⸗Hamburg]. Herrn Fritz Baumert Stralſund]. 
Herrn Julius N. Mathias [Paſewalk]. Herrn M. R. 


Schultz [Stettin]. Herrn Herm. Davids [Stettin]. 
Verlobt: Frl. Elſe Peters mit Herrn Auguſt 
8 (Oſtſwine⸗Swinemündel. 
« Geitorben: Frau Johanna Eggert geb. Faltien 
[Stettin]. Herr Emil Friederichs [Stettin]. Herr 
August Baumgarten [Bütow i. P.]. Herr Dr. Julius 
Grüber [Utrechtl. Herr Johannes Kohlrauſch [Stral- 
bud Herr Carl Auguſt Kieſow [Wolgaſtl. Herr 
einrich Rubarth [Putbus]. Herr Carl Houdelet 
Paſewalkl. Herr Gemlich Paſewalk!l. 


Luftkurort 


Schweiz, Ct. Appenzell 
806 m. über M. 


FREIHOF u. SCHWEIZERHOF Lee Pere 


Kurhaus I. Ranges, 

Wundervollles Pa- 

norama über den Bodensee und Gebirge. Grosse schattige 

Anlagen. Lawn Tennis, Croquet, Bowis, Waldpark, Kurgarten, 

Casino, Kurkapelle. Appenzell. Molken, eigene Sennerei, Wasser- 

heilanstalt. Vorzügl. ochdruck-Quellwasser. Soole. Fichten- 

nadel. Heilgymnastik. — Massage. — Elektrotherapie. Elektr, 
Bäder. — Evang., kathol. und engl. Gottesdienst. 
Sehr eivile Preise. Illustr. Prosp. gratis, 


Besitzer Altherr-Simond. 
REAL Er SE RE 


Osisee-Bad Colberger Deep. 


K 1 Stunde von Colberg, ½ Stunde von Station 
{ apenhagen. Billige Wohnungen, ungenirtes ruhiges 

ben. Bäder frei. 5 Minuten vom Strande durch 
50 Morgen grossen Ficht- und Laubwald. See- 
bospiz, Hotel, Geflügel-, Zucht- und Mast-Anstalt. 
Einige comfortable Wohnungen für peusionirte 
Beamte und kleine Rentiers sind p. anno zu ver- 
Miethen, mit Erlaubniss zur Badevermiethung. 
Anfragen an den 


8 Vorstand 
für Bade vermiethungen 


ng 1 D A 
Maurer-uZimmergesellen 
mit ordnungsmäßigen Lehrzeugniſſen und 
Entlaſſungspapieren erhalten in unſerm 
Melde⸗Büreau Kronprinzenſtraße Nr. 6, 
1 Treppe, unentgeltlich Arbeit zu den von 
uns feſtgeſetzten Lohn- und Arbeitsbedin⸗ 
gungen nachgewieſen. 


Arbeitgeberbund der Bangewerke 


zu Stettin und Kreis Randow. 
Das Meldeamt. 


Verein chem. Otto-Schüler. 


Ein schmerzlicher Verlust hat uns be— 
troffen. Am Sonntag Abend starb nach 
achttägigem Krankenlager Herr Malermeister 


Emil Polumsky. 


Eines unserer ältesten Mitglieder, verlieren 
wir einen lieben Freund und eifrigen För- 
derer unseres Vereins, der stets bemüht 
war, seine Krüfte unseren Bestrebungen 
zu opfern, insonderheit während seiner 
Thätigkeit im Vorstand. 

Ehre seinem Andenken! 

Beerdigung Mittwoch, den 15. Juli, Nachm, 
4 Uhr vom Trauerhause Kronprinzenstr, 34, 
und ersuchen wir die Mitglieder um recht 
zahlreiche Betheiligung zur Leichenfolge. 


Der Vorstand, 


Stettiner Handwerker- 


Ressource. 


Am Mittwoch, den 15. d. M., Abends 9 Uhr, Breite⸗ 
ſtraße Nr. 7 bei Hoppe: 


Viertelj. General-Verſammlung. 


Tagesordnung: Kaſſenbericht. f 
Große Ausfahrt und Verſchiedenes. 


Hamburg- Amerika - linie. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


— 


New- York 
Hamburg Amerilia- 


A ertheilen N. Mürge, Stettin, Unter 
wiek 7, dealt die Agenten 0."Sundin, Greifen- 
hapey Gustav Eberstein, Gartz a./ O. 


# 


„Ich wünſche Dir von Herzen Glück, liebe Marie," | Lieblingsſchweſter kiefer mitzufühlen fähig war, 


"Afagte er mit ungekünſtelter Wärme, und mit einem 
unwillkürlich aufwallenden Gefühl von Bitterkeit 


fügte er hinzu: „Du biſt ja in der glücklichen 
Lage, Dir nicht von — von mauchmal recht 
läſtigen Rückſichten auf Stand und Beruf die 


Und während Marie ihn befremdet, ohne Ver⸗ 
ſtändniß anſah, zog er ſie verwirrt an ſich und 
küßte ſie mit außergewöhnlicher Innigkeit. 

So erledigten ſich alſo, als Alwin Voßberg 
erſchien, die unumgänglichen Formalitäten leicht 
und raſch und mit glückſchwellendem Herzen 
konnte der Bräutigam der erröthenden Braut in 
Gegenwart der ihrigen den Verlobungskuß geben. 
Der Major fühlte ſich in der Stille ſeines Herzens 
beglückt, daß er ſeine Tochter nun ſo wohl verſorgt 
wußte, und Frau von Schlieben machte ihrer 
Ergriffenheit in ſtrömenden Freudenthränen Luft. 
Adas und Wallys neugierige Augen kehrten immer 
wieder zu dem ſtattlichen Bräutigam zurück, den 
ſie heimlich bei ſich für den ſchönſten aller ihnen 
bekannten Männer erklärten, Hubert nicht einmal 
ausgenommen, der ihnen doch bis dahin als 
Ideal aller männlichen Vorzüge gegolten. 

Hubert begrüßte den ihm doch ein wenig 
befangen Entgegenkommenden mit herzlicher Lie⸗ 
benswürdigkeit und dicht an ihn herantretend 
und ihm die Hand reichend, ſagte er: „Ich habe 
Sie bei unſerer erſten, unerfreulichen Begegnung 
ehrlich achten gelernt, ich hoffe und wünſche, daß 
wir, nun ſo nahe Verwandte, einander auch 
aufrichtig lieben lernen werden.“ 

Am glücklichſten von allen, nach dem Brautpaar, 
war Eugen von Schlieben, der das Glück ſeiner 


als die andern, da er in die Vorgeſchichte ihrer 
Liebe eingeweiht und Zeuge ihrer Leiden und 
Kämpfe geweſen war. — 

Marie aber vergaß alles das, was trübes und 
egenwart. Das Glück war ſo jäh, ſo uner⸗ 
wartet gekommen, daß es wiederholt wie ein 
Zweifel an der Wirklichkeit deſſelben in ihr auf⸗ 
zuckte und ſie in inſtinktiver Bewegung nach der 
Hand des neben ihr ſitzenden Verlobten griff und 
ſie im überquellenden Gefühl mit ihren ſchwachen, 
zarten Fingern wieder und wieder preßte. 

Als ſie ſpäter, nachdem das beſcheidene Ver⸗ 
lobungsmahl vorüber, ein Viertelſtündchen vor 
dem Scheiden mit Alwin allein war, tauchte 
plötzlich die Erinnerung an Litſchke und Anna 
und ihr junges Eheglück, deſſen Zeugin ſie ge⸗ 
weſen, in ihr auf und ſie erzählte dem halb 
lächelnd, halb gerührt Zuhörenden von ihrem 
Beſuch in der Wohnung des jungen Ehepaares. 


berg ſeinen Empfindungen Ausdruck, „er iſt, ohne 
es zu wiſſen, ein guter Schutzgeiſt und Förderer 
unſerer Liebe geweſen.“ 

Und launig, einer plötzlichen Aufwallung nach⸗ 
gebend, ſetzte er hinzu: „Was meinſt Du, ge⸗ 
liebte Marie, ſollten wir uns ihm in den nächſten 
Tagen nicht einmal als Brautpaar präſentiren? 
Was für ein Geſicht wohl der ahnungsloſe gute 
Kerl machen wird, wenn wir nun plötzlich, Hand 
in Hand, vor ihn hintreten!“ 

Und Marie ſtimmte jubelnd ein: „Ach ja, das 
wollen wir, Geliebter! Ehrlicher und herzlicher 


N ſchweres hinter ihr lag, im Vollgenuß der ſeligen 
Rechte des Herzens verkümmern laſſen zu müſſen.“ G il 


„Ja, ja, der gute Litſchke!“ gab Alwin : 


ER 


In der Familie des Sekretärs Tornow Herrichte 
Kummer und Aufregung. Seit acht Tagen hatte 
Frieda ſich äußerlich und in ihrem ganzen Weſen 

ſo erſchreckend verändert, daß die Ihrigen ernſtlich 
beſorgt wurden. Selbſt die nicht ſo leicht aus 
ihrem Gleichgewicht zu bringende Frau Tornow 
erging ſich in wortreichen Klagen. 

Das friſche, blühende, lebensfrohe Mädchen, 
das immer luſtig und heiter geweſen, und beſon⸗ 
ders in den letzten Monaten eine erhöhte Lebens⸗ 
freudigkeit zur Schau getragen, war plötzlich ſtill 
und bleich geworden. Sie verbrachte ganze 
Stunden, eingeſchloſſen in ihrem Zimmer, mit 
Weinen, und Speiſe und Trank nahm ſie faſt 
gar nicht mehr zu ſich. Allen Fragen und liebe⸗ 
vollen Zureden gegenüber zeigte ſie ſich verſchloſſen 
und unempfänglich, und hörte man nicht auf, in 
ſie zu dringen, ſo fuhr ſie mit krankhafter Heftig⸗ 
keit auf und klagte mit maßloſer Bitterkeit, daß 
man ſie quäle und plage und ihr das Leben zur 
Laſt mache. 

Zu jeder Arbeit unluſtig, ging ſie nicht mehr 
nach dem Geſchäft, ja, ſie äußerte ſich über ihre 
frühere Thätigkeit als Buchhalterin mit Abſchen 
und Verachtung. Es ſchien, als habe nichts mehr 
Intereſſe für ſie und zuſehends ſchwand ſie dahin. 

Jede Kleinigkeit, die nicht zu den regelmäßigen 
Alltäglichkeiten gehörte, verſetzte ſie in eine ganz 
ungewöhnliche Erregung und alle beſtrebten ſie 
ängſtlich, ihr jede Aufregung fern zu halten. 
Als von dem Major von Schlieben die Anzeige 


sa Tochter Marie ein 


ſtürzte. 

Doch auch dieſer konnte nicht viel helfen 
„Hyſterie —“ meinte er leichthin, „das liegt ar 
abe und wird ſich ſchon wieder von jelbf 

Eines Morgens erſchien Frieda nicht zu ihrer 
gewohnten Zeit beim Frühſtück. Fan or 
ſich ſchon zum Weggehen gerüſtet. Aber er kehrte 
vom Flur wieder ins Wohnzimmer zurück. 

„Mutter,“ redete er feine Frau an, „ſieh' doch 
mal nach, wo die Frieda bleibt. Ich weiß nicht 
mir ſteckt eine furchtbare Unruhe im Leibe.“ 

Frau Tornow, auch von der eigenen Sorge 
getrieben, beeilte ſich, dem Wunſche ihres Gatten 
zu willfahren. Aber kaum hatte ſie das Zimmer 
verlaſſen, als ein furchtbarer, gellender Schrei 
h'neindrang. Tornow und Willy, der auch noch 
nicht aufgebrochen war, ſtürzten der Schreienden 
nach, in Friedas Zimmer. 
Ein enlſetzlicher Anblick bot ſich ihnen dar. 
Frieda lag mit todblaſſem Geſicht anſcheinend 
leblos da; die weißen Bettkiſſen waren mit Blut 
durchtränkt. Man hätte auf den erſten Anblick 
auf ein Verbrechen ſchließen können, aber auf 
dem Fußboden, dicht vor dem Bette, ſah Tornow 
ein Raſirmeſſer liegen, das er als eines der ſeinen 
erkannte. Frieda hatte es wahrſcheinlich an ſich 
gebracht und verſucht, ſich damit die Pulsade⸗ 


Feldeisenbahnen. a 
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Sonderfahrt mit Muſik 


D.. interessirte Publikum mache ich darauf aufmerksam, dass seitens anderer Firmen wiederholt Versuche gemacht 
die Spalding’sche Feldeisenbahn, welche sich stetiger Beliebtheit erfreut, nachzubauen und als echt und Original- 
Erfindung zu verkaufen. So hatte sich vor einiger Zeit ein Herr Havenstein, früher Angestellter der Firma Dolberg, selbst- 
ständig etablirt und diverse Fabrikate direkt aus meiner Fabrik als Muster durch dritte Hand zu verschaffen gewusst, dieselben 


werden, 


nachgebaut und grössere Anlagen davon bei mehreren Gutsbesitzern ausgeführt. Zu meiner Kenntniss gelangte die Angelegenheit 
dadurch, dass einige dieser Herren Mängel fanden und sich nun an mich behufs Abhülfe wandten. Die Folge war, dass die Herren 
noch mehr Mängel entdeckten, die gauze Anlage schliesslich verwerfen mussten und eine in allen Theilen vollständig neue Feld- 
eisenbahn direkt von mir bezogen. 

Nachdem nun die Firma Ohr. Havenstein, Berlin, inzwischen fallirt hatte, tauchte in der Berliner Gewerbe-Ausstellung 
die Firma Albert Wetzel, Berlin, auf, mit Fabrikaten, welchen man auf den ersten Blick ansah, dass sie ebenfalls Nachbildungen 
von Spalding's Feldeisenbahn und Wagen waren. Ja, man erkannte bei näherer Besichtigung, dass diverse Gusstheile direkt nach 
den Originalen meiner Fabrik abgeformt waren, trugen dieselben doch noch meine Fabriknummer in haarscharier Nachbildung, 
welche sonst gar nicht möglich wäre und auch keinen Sinn hätte. 

Herr Wetzel hat einem Reflektanten gegenüber erklärt, dass das seine neuesten Erfindungen wären und dieselben zum 
Ankauf empfohlen, ; 

Ob der Arbeits-Ausschuss der Berliner Gewerbe-Ausstellung dem Herrn Wetzel diesen Wettbewerb dadurch unter- 
sagen wird, dass. er angehalten wird, solche Fabrikate aus der Ausstellung zu entfernen, darüber schwebt nöch das Verfahren. 
Jedenfalls halte ich es auch im Interesse des Publikums für angezeigt, auf solche Missstände zur Verhütung von Tuuschungen und 
Nachtheilen aufmerksam zu machen, 

Schon meine Ausstellung und die bereits erwähnte, der Firma Alb. Wetzel auf der Berliner Gewerbe-Ausstellung legen 
Zeugniss davon ab, dass die Nachbauer nicht Gleichwerthiges bieten können, Denn abgesehen von dem Geist und Verständniss, 
mit welchem das Original hergestellt wird, welches die Nachbildung stets vermissen lässt, so ist der Nachahmer nicht in der Lage, 
die neuesten Vervollkommnungen vorzuführen und kann daher auch gar nicht den Interessenten nach dieser Richtung hin dienen. 

Interessenten lade ich ein, sich durch eigene Augenscheinnahme zu überzeugen: 


BERLIN NO, im Juli 1896, 
Greifswalder Strasse 218. 


Spaldimg 


Feldeisenbahhn- Fabrik. 
Inh, M. Krüger. 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 \ 


Mai bis Oktober. 

Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin * Riesenfernrohr * Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpo! * Vergnügungspark 


— — 
Donner 


— 


ſtag, den 16. Juli er.: 


nach Misdroy (Laatziger Ablage) 
durch den hochelegant eingerichteten Salon-Doppel⸗ 
ſchrauben⸗Dampfer 


„Sedan“ = 


(Kapitän Sehu lz). 2 1 2 8 =} 
Abfahrt von Stettin Morgens 61, Uhr. 52 i . Br 8 m 
Rückfahrt von Laatziger Ablage 6 Uhr Abends. ae. ; 5 2 9 9 = > 

ir 1 1 age Eu = re P 5 7 7 * 5 ’ 4 2% 8 7 
Fahrkarten-Verkauf bis Dienſtag, den 14. Juli er., © N k — 
bei Herrn Wilh. Hartwig, Kloſterſtraße 4, Ecke 8 22 Fi el d El S en b a h n fa b ri 77 = 
> Dal Tine, ebefäung beg. Sie fande 2 5 BERLIN M5 en DJ: 233 
Damit keine Ueberfüllung des Schiffes ſtattfindet, Bo. 7 N 8 2 
wird nur eine beſtimmte Anzahl Fahrkarten ausgegeben. « 38 5 5 8 E N N. Cen u 21 U. v a 58 
Anlegeſtelle zwiſchen der Neuen und Eiſenbahnbrücke E 3 5 = 17 3 
gegenüber dem Hauptpoſtamt. 5 -. — i 2 — EEE TE 2; 
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8 Deifetafchen, 
| Damentaſchen, 
| Couriertaſchen. 


2 Beneſiz für 


Dampfschiffe Rhederei, 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 


Günſtige Gelegenheit! 


Gute Brotſtelle! 


Mühlengrundſtück, Bockmühle, Wohn⸗ 
haus, Scheune, Stallungen u. ſ. w. für 
9000 , zu verkaufen. Offerten nimmt die 
Exp. d. Ztg. Kirchplatz Z, u. Q. 67 entgegen. 


Rentable Abbaubeſitzung, 


270 Morg. in einem Plan, im Kreiſe Lyck (Oſtpr.), 
durchweg Weizenboden, darunter ca. 31 Morg. 2ſchnitt. 
melior. Flußwieſen und 25 Morg. Torfbruch, Inven⸗ 
tarium: 3 Arbeitspferde, darunter 4 Juchtſtuten, 
8 Fohlen (ſichere Remonte), 28 Stück Vieh, Milchwirth⸗ 
ſchaft, Dampfmeierei am Orte), diverſe Schweine und 
Federvieh, landw. Maſchinen und Geräthe überkomplett; 
Winterausſaat 35 Schffl. Weizen, 32 Schffl. Roggen, 
Sommerung 80 Schffl. Hafer, 25 Schffl. Gerſte, 
12 Schffl. Erbſen, 4 Schffl. Saatwiden, 85 Schffl. 
Kartoffeln, ſoll für den feſten Preis von 45 000 Ab 
krankheitshalber ſofort verkauft werden. Wirthſchafts⸗ 
gebäude neu und maſſiv, Wohnhaus alterthümlich. Arys. 
mit d. gr. Schießplatz in der Nähe, wo ſämmtl. Pro⸗ 
dukte theuer bez. werden. Off. unt. . F. BO an 
die „Lucker Zeitung“, Lyck (Oſtpr.). 


Hotel-Verkauf 
ſofort wegen anderweitigen Unternehmens. 2 Häuſer, im 
Bade gelegen, und Konditorei ang 
Näheres durch . 4 


Al 
Greven. 


45 Fremdenzimmern, großem Speiſeſaal, Reſtaurations⸗ 


i verkaufen. 


| 


Ju einer großen Vrovinzialitadt mit großer Garniſon, 
Gymnaſium u. ſ. w. iſt ein Hotel erſten Ranges mit 


räumen und allem Zubehör, der Neuzeit entſprechend 
hochelegant eingerichtet, vom 1. Oktober er. zu ver⸗ 


pachten. Nur wirklich tüchtige Fachleute, welche auch 
über Kapital zur Kautionsbeſtellung verfügen, wollen 
ihre Bewerbungen einreichen unter A. 2. 100 
die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


an 


Nappspläne, 
Mietenpläne, 
Getreideſäcke, 


beſte Qualitäten, 
nur 


billigſt 


empfehlen 


Gebr. Kren, 


Stettin. 


| "gegen Freicoüve 


Malvorlagen 

für Oel⸗, Aquarell, Borzellanz, 

Holz⸗ u. Holzbrand⸗Malerei. 
Platin-Brennapparale, 

Malfarben 
in Tuben, Näpfen u. Stücken. 
Blechgegenstände zum Bemalen. 
Zeichenutenſilien. 
Bureau: und Luxus-Papiere. 


W. Reinecke, 


Frauenſtraße 26. 
oa mi-Waaren 


0 0 Ana r Bedarfsartikel 
15 3 indheitspflege verſendet: Gustav 


8 N 
Graf, Leipzig. — Ausführl. Preisliſte 
rt nüt ara eben Adreſſe. 


Ju öffnen. Foitjegung folgt.) 


euestes Schutzmiltel 


für Frauen (ärztlich embf. / 

Einſachſe Anwendung. Beſchreibung gratis per 

Kreuzband. Als Brief geg. 20 H.⸗Marle f. Porto. 
R. aps lim, Konſtaunz E. 4. 


Touriſtentaſchen. 
Handtaſchen, 
Marlittaſchen. 
in Calico, Chagrinleder, Kalbleder, 
Seehundleder, Juchtenleder und Rind 
leder empfiehlt in reichſter Auswahl 
und zu billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 
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Tüchtige Former 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
„ Lips, Pyritz i. Pomm. 
Eine leistungsfähige 


Mech. Wo lweberei 


der Greiz-Geraer Branche sucht 
für schleswig- Holstein. Meeklen- 
burz und Pommern eimen bei der 
besseren Detail-Kundschaft bestens 
eingeführten 


2 R' ® > 
Vertreter. 
Nur Offerten mit Pa. Referenzen 
unter P. L. 1050 an Hnnsensteim 
x Vogler, 
Elsterberg. 


Vorläufige Anzeige!! 


F. Marx's 
Concertgaärten, 


Gutenbergſtraße. 
Donnerſtag, den 16. Juli 1896 
und folgende Tage: 


Grosses Concert 


des erſten uniformirten Damen: 

Trompeter⸗Corps „Ilansn“ 
mit täglich wechſelnden Uniformen. 

— F. Marx. 


Bellevue- Theater. 
Dienſtag, 7¼ Uhr: (Bons giltig.) 


Heinr. Pezoldt. = 
Don Cesar. 
Das Modell. 


Dounerſtag zum 1. Male: (Vous giltig.) 


Novität! , Die offizielle Fran." Novitärt 


_ Schauspiel in 4 Alten nach dem Nomaı o S. vage. 


Elysium-Theater. 


Dienſtag, den 14. Juli 1896: 
Benefiz Fräulein Walle Borkenhagen. 
Zum 2. Male: 


nur. Wettrennen. 7 u. 
Coneordia-Theaier. 


Er erg A. Schirmeisters Vu. 
8.8 Uhr. Heute Dienſtag, d. 14. Juli: Abds. 8 Uhr. 
Gr. Ertra-Galn-Feit- Bornellung. Auftreten jämtl. 
Künſtler i. ihren Glanz⸗Nummern. Miss Jeanette 
Dort na, gen. die „Manonen-Köninin“, wrd zum 
Schluß ihrer Produellonen eine 400 Pfd. ſchwere 
Kanone ſamt Laffette mit den Zähnen heben und 
abfeuern laſſen. Mind. al rlean's-Gesell- 
schaft. Gallerie moderner Meiſter. Neu! Pariser 
Quadrille, Neu! getanzt von 4 Damen. 
* Nach der Vorſtellung: Artiiten-Nennion. ik 


3 


A.-G. (Paul Lenk), 


Neu ein⸗ 
ſtudirt: 
Mittwoch: 
(Bous giltig.) J um 4. Male: 


Hypotheken-Kapitalien 


ur I. und II. Stelle auf, Güter bis ¼ gerichtl. 

are, zur l. Stelle bis 60 % auf ſtäbiiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenio 
Baugelder offerire bei 3½—4 ¾ͤ Zinſen zur J. Stelle, 
4—4½ % zur II. Stelle. . n 
Bernhard Karsehny, 


Baukgeſchäft. 
Stettin, Bismarckſtraße 23 


